
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Gestern wnrde auf der Außerordentlichen siebenten 

Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten 

Legislaturperiode* von den Deputierten die Erörterung des 
Berichts „Über den Entwurf der Verfassung (des Grund

gesetzes) der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und 

über die Ergebnisse seiner volksumfassenden Erörterung", 

mit dem der Generalsekretär des ZK der KPdSU, der 

Vorsitzende des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, 

der Vorsitzende der Verfassungskommission, Genosse 
L. *1. Breshnew auftrat, abgeschlossen.
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Sitzung der Redaktionskommission
zur Vorbereitung des endgültigen Textes der Verfassung der UdSSR

(\m 6. Oktober fand im Kreml eine Sitzung der 
Redaktionskommission zur Vorbereitung des end
gültigen Textes der Verfassung (des Grundgesetzes) 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
statt. Den Vorsitz führte auf der Sitzung der Vor
sitzende der Redaktionskommission, Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, L. I. Breshnew.

Bei der Eröffnung der Sitzung erklärte Genosse 
L. I. Breshnew, daß die Erörterung des Entwurfs der

Verfassung auf der Außerordentlichen Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR heute ihren Abschluß 
gefunden hat. Die Atmosphäre, die auf dem Plenum 
des ZK der KPdSU und auf der Tagung während der 
Erörterung des Verfassungsentwurfs herrschte, un
terstrich L. I. Breshnew, verleiht uns großen Opti
mismus. Die Genossen, die auf der Tagung sprachen, 
unterstützten einmütig den Entwurf der Verfassung. 
Zugleich brachten die Deputierten einige Verbesse
rungen und Ergänzungen ein. Unserer Kommission

obliegt es heute, die endgültige Fassung des Entwurfs 
der Verfassung zu geben und ihn am 7. Oktober der 
Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR zur Bestä
tigung vorzulegen.

Danach sprach auf der Sitzung der Kandidat des 
Politbüros, der Sekretär des ZK der KPdSU. Ge
nosse B. N. Ponomarjow, der über den Inhalt der 
Korrekturen zum Text des Entwurfs der Verfassung 
berichtete, die im Laufe der Arbeit der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR von den Deputierten 
vorgeschlagen wurden.

Die Redaktionskommission besprach diese Korrek
turen und nahm zu ihnen entsprechende Empfehlun
gen an.

Die Kommission beschloß einmütig, den Text des 
Entwurfs der Verfassung mit Aufnahme der vorge
schlagenen Korrekturen der Außerordentlichen sieben
ten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR zur 
Bestätigung zu unterbreiten.

(TASS)

Zeit gewaltiger Siege
Außerordentliche siebente Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Die Reden der Deputierten des 
Obersten Sowjets der UdSSR auf 
der Außerordentlichen Tagung des 
höchsten Organs der Staatsmacht 
des Landes .sind von Stolz erfüllt 
auf unsere sozialistische Heimat, 
auf die gewaltigen sozialökonomi
schen Erfolge, die das Sowjetvolk 
in den 60 heldenhaften Jahren er
rungen hat. Am 6. Oktober setzte 
die Tagung ihre Arbeit im Kreml 
fort.

Den Deputierten des Volkes steht 
bevor, eine Aufgabe von gewalti
ger historischer Bedeutung zu er
füllen — die neue Verfassung dcs 
Sowjetiandes anzunehmen. Auf de- 
Tribühe der Tagung betonen 
daß dar Bericht des Genossen L. 1. 
B'reshnew. über den Entwurf der 
Verfassung (des Grundgesetzes! 
der Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken und die Ergebnisse 
seiner volksumfassenden Erörte
rung- nach der allgemeinen Mei
nung ein hervorragendes Doku
ment des schöpferischen Marxis

mus-Leninismus ist, das' einen 
grundlegenden, programmatischen 
Charakter hat.

Die Redner in den getrennten 
Sitzungen der Kammern teilen 
mit. daß die volksumfassendc Erör
terung des Entwurfs der Verfas
sung der UdSSR, die fast vier Mo
nate dauerte, allerorts' breit, frei, 
sachlich verlief. Die Sowjetmen
schen bekundeten eine tiefe per- 
sönliuie Interessiertheit daran, daß 
dieses Dokument möglichst voll

und genau die Errungenschaften 
des reifen i Sozialismus wider
spiegele. vorwärts rufe auf dem 
Weg des kommunistischen Auf
baus.

Sie unterstützten den Entwurf 
des Grundgesetzes und bekundeten 
damit die Geschlossenheit um die 
KPdSU, ihr Zentralkomitee. das 
Politbüro mit dem hervorragenden 
Parteifunktionär und Staatsmann 
Genossen L. I. Breshnew aji der 
SpiUe,

Im Unionssowjet
Um zehn Uhr morgens begann 

im Sitzungssaal der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR die 
Sitzung des Unionssowjets.

Mit anhaltendem Beifall begrüß
ten die Deputierten die Genossen 
L. 1. Breshnew, J. W. Andropow. 
V. W. Grischin, A. A. Gromyko. 
A. P. Kirilenko. F. D. Kulakow.

KPdSU, Deputierter A. K. Tschorny 
eröffnete auf der Morgensitzung 
die Debatten. Wir alle, sagte er. 
sind Zeugen und Teilnehmer eines 
wahrhaft epochalen Ereignisses — 
der Annahme der neuen Verfassung 
der UdSSR. Dieser große gesetzge
bende Akt wird als unvergeßliche 
Seite in die heldenhafte Geschich
te des ersten sozialistischen Staa
tes i« der Welt eingehen, wird eine 
gewaltige politische Bedeutung ha
ben für das ganze internationale 
Leben.

In der Periode der Erörterung des 
Entwurfs des Grundgesetzes, teilte 
der Redner mit. betonten die Werk- 
tät'gen der Region Chabarowsk 
besonders die große Bedeutung der 
Leitsätze der Verfassung über die 
führende Rolle der Kommunisti
schen Partei im Leben der sowjeti
schen’ Gesellschaft, über die Haupt
richtungen und Grundsätze der 
friedliebenden Leninschen Außen
politik des Sowjetstaates-

Der Redner erzählte ausführlich 
über den Wettbewerb der Werk
tätigen der Region um die -vor
fristige Erfüllung der Auflagen des 
zehnten Fünfjahrplans.

Wir Moskauer billigen aufs 
wärmste' den Entwurf des Grund
gesetzes des L’andes. Mit dem Ge
ruht des Stolzes auf unsere so
zialistische He.mat betrachten wir 
es als eine reale Verkörperung der 
Richtigkeit der Innen- und Außen

politik der KPdSU und des Sowjet
staates, der Errungenschaften des 
Sowjetvolkes unter der Leitung 
der Partei, erklärte der Brigadier 
der Komplexbrigade des Baukom
binats Nr. 111 der Verwaltung 
..Selenogradstroi", Deputi e r t e r 
N. A. Slobin. Die Werktätigen der 
Hauptstadt, wie auch alle Sowjet
menschen. billigen den Entwurf 
der neuen Verfassung und geben 
ihre volle -Genugtuung zum Aus
druck über die Aufnahme in ihn 
eines speziellen Artikels über die 
Rolle der KPdSU im Leben der so
wjetischen Gesellschaft. Im Na
men der Werktätigen der Haupt
stadt sprach er dem Zentralkomitee 
der KPdSU, seinem Politbüro, dem 
hervorragenden Politiker und 
Staatsmann Genossen L. I. Bresh
new seinen herzlichen Dank aus 
für den unschätzbalen Beitrag zur 
Erarbeitung des Entwurfs des 
Grundgesetzes der UdSSR.

Jede Zeile des Entwurfs der 
Verfassung der UdSSR, jeder Ge
danke des Berichts des Genossen 
L. I. Breshnew auf der Tagung ist 
von 'einem unerschöpflichen Glau
ben an den Sieg unserer Ideale, von 
der Sorge um die innigsten Hoff
nungen des Sowjetvolkes durch
drungen. betonte der Erste Sekretär 
des Gebietsparteikomitees Gorki. 
Deputierter J. N. Christoradnow.»

(Schluß S. 2)

Zum Wohle des Volkes, im Namen des Kommunismus
Erfüllt von Stolz auf 

ihre Sowjetheimat, auf die 
großen Errungenschaften 
des Sozialismus, nehmen 
die Werktätigen in Stadt 
und Dorf jede Nachricht 
aus dem Kreml wahr, wo 
die Außerordentliche Ta
gung des Obersten So
wjets der UdSSR stattfin
det. Im Mittelpunkt des 
Interesses steht der mar
kante, tiefe, inhaltsreiche 
Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew über den Ent
wurf der neuen Verfas
sung und die Ergebnisse 
seiner volksumfassenden 
Erörterung.

Begeisternde Perspektiven
Mit größter Aufmerksamkeit ver

folgt unser Sowjetvolk in diesen 
Tagen den Lauf der Ereignisse 
von historischer Tragweite.- Das 
Oktoberplenum (1977) des ZK der 
KPdSU, die am 4. Oktober in Mos
kau eröffnete Außerordentliche Ta
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR, der der Entwurf des neuen 
Grundgesetzes unseres Landes zur 
Erörterung und Bestätigung vor
gelegt wurde, riefen einen nie da
gewesenen politischen und Arbeits
enthusiasmus bei den Sowjelmen- 
schen hervor.

Mit besonderer Aufmerksamkeit 
hatten wir sowjetische Lehrer .alle

Artikel erörtert, die sich auf die Ent
wicklung des Volksbildungswesens 
beziehen. Ich erinnere mich gut an 
jene Zeit, als die, allgemeine An- 
fangjschulbildung in unserem 
Land eine bedeutende Errungen
schaft war. Dann folgten die obli
gatorische Sieben- und Achtklas- 
senschulblldung und heutzu
tage ist für jeden Sowjet
menschen die allgemeine 
Mittelsc h u 1 b i 1 d u n g obligato
risch geworden. So spiegeln 
sich im neuen Grundgesetz die Er
rungenschaften des Sowjetvolkes 
wider, das unter Führung der Le
ninschen Partei schon 60 Jahre den

Weg der konsequenten Friedenspo
litik und des Aufbaus des Kommu
nismus schreitet, so werden die 
grandiosen Züge der sowjetischen 
Schule, nur in einigen Zeilen gefaßt, 
ausgedrückt. Die Zukunft 
gehört der Jugend. Bald werden 
die heutigen Schüler zu Schöpfern 
und Vollzieliern unserer Pläne. 
Das neue Grundgesetz unseres 
Landes garantiert ihnen das ehren
volle Recht auf Bildung und auf 
Arbeit. Eine wahrhaft gewaltige 
Errungenschaft der Heimat des 
Großen Oktober!

Triumph der 
Demokratie

Da war der Tag gekommen, auf 
den alle Sowjelmenschen warteten, 
der in die Geschichte unseres Lan
des als rotes Datum eingehen wird. 
Mit der größten Aufmerksamkeit 
und der tiefsten Begeisterung hör
ten wir frp Rundfunk den Bericht 
des Generalsekretärs des ZK der
KPdSU, des Vorsitzenden des 
Präsidiums des Ober«en Sowjets 
der UdSSR. Genossen Leonid II-
jitsch Breshnew, über den Entwurf 
der neuen Verfassung.

Ich möchte der Verfassungskcm- 
mission. die unter der Leitung des 
Genossen Breshnew dieses histori-

Freie Arbeit in freiem Land

der Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken vorgelegt worden.

Vier Monate lang dauerte die 
volksumfassende Erörterung des 
Entwurfs der Verfassung der 
UdSSR. Sie wurde zu einer Art 
Schau der Erfüllung der Beschlüs
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, förderte die Steigerung 
der politischen und Arbeitsaktivität 
der Massen, weckte im Volk neue

der UdSSR.
Die Werktätigen des Baimagam- 

betow-Sojvchos nahmen mit Be
geisterung den Verfassungsentwurf 
wahr. Dieses historische Dokument 
festigt nicht nur die Errungen

schaften. die zu einem unverbrüch
lichen Bestandteil' unserer sowjeti
schen Lebensweise geworden sind, 
sondern bestimmt auch die weite«- 
jen Wege der Anwendung der 
schöpferischen Kräfte. Begabungen 
unfl Fähigkeiten jedes Menschen, die 
allseitige Entwicklung der Persön-

Die Werktätigen sind stolz auf 
ihre Lage in der Gesellschaft. Der 
sozialistische Staat garantiert uns 
das Recht auf Arbeit, Erholung. 
Berufswahl. Sozialfürsorge. Ver
sorgung mit Wohnungen. Bil
dung. unentgeltliche medizlnisrhe 
Hilfe. Solche Rechte gibt kein -einzi

ger kapitalistischer Staat seinen

/Die Werktätigen unseres Sow
chos beschlossen, zu Ehren dieses 
historischen Ereignisses, die Ar- 
beltswacht zu halten und mit Stoß- 
arbe:t der neuen Verfassung unse
re wärmste Billigung zu äußern. 
Das Kollektiv des Sowchos erfüllt 
erfolgreich die übernommenen Ver
pflichtungen.

Die neue Verfassung gewährlei
stet uns das Recht auf freie Arbeit 
in dem freien Staat. Wir. unserer
seits. garantieren dem Land d'e 
maximale Abgabe unserer Kräfte 
und Fähigkeiten.

Anatoli FILIPTSCHUK, 
Parteisekretär des Baimagam- 
betow-Sowchos 
Gebiet Kustanai

Überreichung 
der Auszeichnungen 
der Heimat

Der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzender des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Genosse L. I. Breshnew, 
überreichte am 5. Oktober im Kreml 
einer Gruppe Genossen Auszeich
nungen der UdSSR.

Leninorden und Goldmedaillen 
„Hammer und Sichel" der Helden 
der sozialistischen Arbeit wurden 
überreicht an: den Stellvertreten
den Vorsitzenden des Ministerrats 
der UdSSR I. W. Archipow. den 
Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR B. A. Aschimow, 
den Vorsitzenden des Ministerrats 
der Belorussischen SSR T. J. Kis
seljow. den Ersten Stellvertreten
den Vorsitzenden des Komitees 
für' Staatssicherheit beim Minister
rat der UdSSR. Generaloberst S. K. 
Zwigun. den Leiter der Experimen
talfahrt des Atomeisbrechers „Ark- 
tika". Atinister der Hochseeflotte 
der UdSSR T. B. Gushenko, den 
Kapitän des Atomeisbrechers „Ark- 
tika“ J. S. Kutschijew. das kor
respondierende Mitglied der Aka
demie der Wissenschaften der 
UdSSR N. S. Chlopkin.

Leninorden wurden überreicht 
an: den Botschafter der UdSSR in 
der VR Bulgarien W. N. Basow- 
ski. den Armeegeneral P. I. Batow, 
den Ersten Stellvertretenden Leiter 
der Abteilung Außenpolitik des ZK 
der KPdSU W. W. Sagladin, den 
Ersten Stellvertretenden Vorsitzen
den des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR W. J. Issajew, den 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR K- F. Ka
tuschew, den Ersten Stellvertre
tenden Minister für Außenhandel 
der UdSSR M. R. Kusmin, die Pro
fessorin des Staatlichen Unions- 
Filminstituts T. F. Makarowa, den 
Ersten Sekretär des Gebietskomi
tees Cherson der Kommunistischen 
Partei der Ukraine I. A. Mosgowoi, 
den Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Komitees Parteikontrolle beim 
ZK der KPdSU S. O. Postowalow,

den Generalstaatsan walt der 
UdSSR R. A. Rudenko, den Schrift
steller N. S. Tichonow.

Orden der Oktoberrevolution 
wurden verliehen an: den Leiter 
der Abteilung Planungs- und Fi
nanzorgane des ZK der KPdSU 
B. I. Gostew, den Marschall der 
Luftstreitkräfte S. A. Krassowski.

Orden des Roten Arbeitsbanners 
wurden überreicht an: A. F. Gor
kin. den Chefregisseur des Mos
kauer Akademischen Künstlerthea
ters O. N. Jefremow, den Ersten 
Sekretär des Gebietskomitees Osch 
der Kommunistischen Partei Kir
gisiens S. I. Ibraimow, die Leiterin 
des Sektors des ZK der KPdSU 
M. W. Sokolowa, den Vorsitzenden 
des Vollzugskomitees des Regions
sowjets der Werktätigendeputier
ten Stawropol I. T. Taranow.

Die Ausgezeichneten brachten der 
Kommunistischen Partei, ihrem Le
ninschen ZK und dem Sowjetstaat 
ihren herzlichen Dank aus für die 
hohe Einschätzung ihrer Arbeit 
und versicherten, daß sie die An
nahme der neuen Verfassung der 
UdSSR und den 60. Jahrestag des 
Großen Oktober mit Arbeitsleistun
gen zum Wohl der sozialistischen 
Heimat ehren werden. Sie würdig
ten die hervorragende Rolle des 
Zentralkomitees der Partei, des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
des Genossen L. 1. Breshnew in 
den historischen Großtaten unse
res Volkes in den 60 Jahren der 
Sowjetmacht, die im neuen Grund
gesetz der UdSSR verankert sein 
werden. Die Redner wünschten 
Leonid Iljitsch Breshnew von gan
zem Herzen große Erfolge in sei
ner unermüdlichen Tätigkeit im 
Namen des Aufbaus der kommu
nistischen Gesellschaft in unserem 
Land, zum Wohl des Friedens in 
der ganzen Welt.

Nach der Überreichung der Aus
zeichnungen trat Genosse L I. 
Breshnew auf.

Ansprache des Genossen L. I. BRESHNEW

Die neue Verfassung der UdSSR 
ist ein neuer historischer Markstein 
aal unserem ruhmvollen Weg zum 
heißersehnten Ziel — zum Kommu-

D:r volksumfassende Erörterung 
des Entwurfs der Verfassung hat 
geze.gt. wie fest in unserem Staat 
die Einheit aller sozialen 
Gruppen. Nationen und Völker
schaften und aller Generationen 
■jnse'c' Gesellschaft ist. die sich um 
d.e Kommunistische Partei geschart 
haben.
,Dis Grundgesetz ist von großer 

Fürsorge um den Menschen, um sei-

Unsere wichtigsten Aufgaben
. ne Gesundheit durchdrungen.

Wir haben klare Horizonte, 
deutliche Ziele. eine lichte Zu- 
kuzift.

Ich bin schon Rentner, habe aber 
meinen geliebten Beruf nicht auf
gegeben. nehme als Chirurg an 
der Betreuung entlegener Ortschaf
ten Heil, wohin wir Arzte des Ge
betskrankenhauses. mit dem Sanl-
tät'iiugzcug fliegen.

Als ich den Bericht des Gene

ralsekretärs, Genossen Leonid 
lljltsch Breshnew, ephörte. nahm 
ich mit besonderem Stolz seine 
Worte wahr, als er betonte, daß 
während der Erörterung des Ent
wurfs der Verfassung der UdSSR 
die größte Zahl der Vorschläge 
über die Rolle der Arbeit im So
zialismus eingebracht wurde.

Das ganze sowjetische Volk ist 
der Partei dafür dankbar, daß in 
der Verfassung noch markanter die

Unverbrüchlichkeit des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit der Kolchos
bauernschaft und der Intelligenz 
he.vorgehoben wird. '

Es gibt für uns medizinische 
Mitarbeiter keine größere Ehre, kei
ne wichtigere Aufgabe, als die Ge
sundheit der Sowjetmenschen zu 
erhalten und'zu pflegen.

sehe Dokument ausgearbpitet hat, 
den. innigsten Dank aussprechen.

Unser ganzes Sowjetvolk ist 
Schöpfer des Grundgesetzes unse
res Staates.

Wir. Werktätigen der Landwirt
schaft. haben mit großer Genug
tuung die Worte des Genossen 
L. I. Breshnew wahrgenommen, 
daß die Erörterung des Verfas
sungsentwurfs sich zu einem volks
umfassenden Gespräch über die 
wichtigsten Fragen unseres Le
bens gestaltet hat. Das ist ein 
neuer Triumph unserer Demokratie.

Sehr richtig hat L. 1. Breshnew 
in seinem Bericht unterstrichen, 
daß Millionen und aber Millionen 
Werktätige in Stadt und Land das 
neue Grundgesetz mit Wort und 
Tat unterstützt, jede Zeile des Ent
wurfs an der eigenen praktischen 
Arbeit gemessen haben.

Ich und »meine Arbeitskollegen, 
alle Mechanisatoren des Sowchos 
„Sary-Bulak". Gebiet Dshambul, 
billigen von Herzen die weise In
nen- und Außenpolitik der KPdSU 
und unserer Regierung. Wir wer
den alles tun zum Wohl unseres

Teure Genossen!
Ich freue mich innig über die 

angenehme Möglichkeit, mich mit 
Ihnen treffen zu können und Aus
zeichnungen der Heimat an Men
schen zu überreichen, die ich gut 
kenne, schätze und achte.

Im Namen des Zentralkomitees 
unserer Partei, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR gra
tuliere ich Ihnen allen aufs wärm
ste und herzlichste zur hohen Ein
schätzung Ihrer Arbeit.

Verdiente Aufzeichnungen haben 
heute Vertreter verschiedener Ab
schnitte des kommunistischen Auf- 
D.1US bekommen - namhafte Par
tei-, Staats- und Wirtschaftsfunk
tionär’. Wi'serrschaftler. Kultur- 
und Kunstschaffende. Vertreter un
serer heldenmütigen Streitkräfte.

einzelnen. Das ist-zugleich auch 
die Würdigung Ihres Beitrags zur

Taldy-Kurgan

Daher sind die Ihnen überreich
ten Auszeichnungen nicht einfach 
eine Anerkennung der Arbeitslei
stungen eines jedet\ von uns im

Die sowjetischen Kommunisten 
pflegen die Tradition, sogar in den 
Tagen der denkwürdigen Ereignis
se und Jubiläen die bevorstehende 
Arbeit nicht zu vergessen und an 
ihre Pflichten uriti ihre- Verantwor
tung zu denken. Auch heute, da ich 
Ihnen, teure Freunde, von ganzem 
Herzen gratuliere. möchte ich 
meine Überzeugung zum Ausdruck 
bringen, daß die Auszeichnung für 
Sie ein guter Stimulus sein wird bei 
der Arbeit zur Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
und der Auflagen des 10. Fünf- 
jahrplans.

Ich wünsche Ihnen. Genossen, 
neue Erfolge bei der Erfüllung der 
erhabenen und verantwortungsvol
len Aufgaben, mit denen uns die 
Partei und das Volk beauftragt ha
ben.

Ich wünsche« Ihnen Gesundheit 
und Glück.

(TASS)
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Musterbeispiel des Triumphs der Leninschen Nationalitätenpolitik
Rede des Deputierten S. B. NIJASBEKOW (Wahlkreis Schortandy, Kasachische SSR)

und der Gesellschaft. Das Recht 
auf Arbeit und Erholung, auf Bil
dung lind Beruf, das Recht auf 
Wohnung, auf Gesundheitsschutz, 
auf soziale Fürsorge — diese Rech
te werden nicht nur durch das 
Gesetz geschützt, sie werden zu
verlässig gesichert durch das. poli
tische System, die wirtschaftliche 
und soziale Struktur, durch die 
ganze Lebensweise der sowjetischen 
Gesellschaft Dem Sowjetmenschen 
eröffnen sich grenzenlose Möglich
keiten für schöpferische intellektu
elle Entwicklung, sittliche Vervoll
kommnung.

Wenn man den Entwurf der neuen 
Verfassung nochmals liest, das We
sentliche des Berichts des Genossen 
l eonid lljitseh Breshnew ergrün
det, kann man nicht umhin stolz zu 
sein dtyauf, wie Weit unser Land 
in seiner politischen, wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung vor
wärts geschrilten Ist, auf welch ho
hes Ruhmespodest der Sowjet
mensch in unserem Land gehoben 
worden ist. Das Bewußtsein, daß 
alle im Kamp! für den Sozialismus 
überstandenen Schwierigkeiten, Un
bill und Opfer nicht umsonst waren, 
daß uns allen und unseren Nach
kommen ein glückliches Leben ge
sichert isL verleiht den Sowjet- 
menschen neue Kräfte, wappnet sie 
mit Optimismus und begeistert sic 
zu neuen Großtaten im kommuni
stischen Aufbau.

Die großen Erfolge des Sowjet
volkes sind das Resultat der titani
schen Tätigkeit der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion, des 
Sowjetstaates und der heroischen 
Arbeit unseres Volkes. Unsere Par
tei, ihr Leninsches Zentralkomitee, 
das Politbüro mit dem hervorragen
den Marxistcn-Leninistcn. Genos
sen Leonid lljitseh Breshnew, an der 
Spitze führen unser Land auf Le
ninschem Kurs. Durch seine rast
lose Tätigkeit, seine große Lebens

Genossen Deputierte! Gestern 
haben wir, Teilnehmer der Tagung, 
d<;n markanten, durch seine riefe 
und Überzeugungskraft ergreiien- 
den Bericht des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR, Vorsitzenden 
der Vcrfassungskommission, Genos
sen Leonid lljitseh Breshnew über 
den Entwurf der neuen Verfassung 
mit großem Interesse entgegenge- 
nommen, in dem anschaulich die 
grandiosen Umgestaltungen im Le
ben unserer Gesellschaft nach der 
Annahme der gegenwärtig gültigen 
Verfassung dargdegt sind.

Im Bericht des Genossen Leonid 
lljitseh Breshnew, im Entwurf der 
Verfassung der UdSSR, den wfr 
erörtern, haben solche welthistori
sche Errungenschaften des Landes 
eine breite Widerspiegelung erfah
ren wie der Aufbau der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft, die 
unerschütterliche und monolythe 
Einheit aller Nationalitäten und 
Völkerschaften, das Bestehen einer 
neuen historischen Menschengemein
schaft — des Sowjetvolkes, das 
Hinüberwachsen unseres Staates 
von einem Organ der Diktatur des 
Proletariats zu einer politischen 
Organisation des gesamten Volkes, 
zu einem allgemeinen Volksstaat

Im Entwurf der neuen Verfas
sung haben solche bereits zur Rea
lität und zur Lebensweise unserer 
Gesellschaft gewordenen Errungen- . 
schäften einen neuen überzeugenden 
Lautwert bekommen, wie die Beseh 
tigung der Ausbeutung des Men
schen durch den Menschen, die 
Abschaffung aller Arten von Un
terdrückung, Gewährleistung der 
wahren Freiheit und Gleichberechti
gung der Bürger in allen Berei
chen des politischen und gesell
schaftlichen Lebens, miteingeschlos
sen die gleichberechtigte Anteilnah
me an der Leitung des Staates 

kenntnis, konscoucnle Leninsche 
Prinzipientreue leistet Leonid II- 
jitsch Breshnew einen gewaltigen 
Beitrag zur Lösung aller wirtschaft, 
liehen und sozialpolitischen Proble
me des kommunistischen Aulbaus, 
zur Erarbeitung und Verwirklichung 
des Programms des Friedens und 
der Sicherheit der Völker. Als Vor
sitzender der iVcrfassungskommissi- 
on hat er eine kolossale Arbeit in 
der Ausarbeitung des Entwurfs der 
uns zur Erörterung sichenden neu
en Verfassung geleistet. In jedem 
Kapitel, in jedem Artikel dieses hi
storischen Dokuments Ist seine 
Handschrift, sein Stil zu sehen, sein 
weises Herangehen an die Lösung 
der schwierigsten politischen und 
sozialen Probleme.

Das größte Verdienst der Kommu
nistischen Partei der Sowjetunion 
istztic fundamentale Lösung der Na
tionalitätenfrage in der UdSSR. 
Sowjetkasachstan ist ein anschauli
ches Beispiel des Triumphes der Le
ninschen Nationalitätenpolitik. In 
unserer- Republik leben und arbei
ten in einheitlicher freundschaftli
cher Familie Vertreter von mehr 
als hundert Nationen und Völker
schaften—Kasachen. Russen, Ukrai
ner, Belorussen, Uigurcn, Tala
ren, Koreaner, Deutsche und ande
re. Sie alle leben In gemeinsamem 
Streben, lassen sich von gemein
samen Idealen leiten, bauen ge
meinsam den Kommunismus auf. 
Zwischen ihnen haben sich die vor
trefflichsten Beziehungen herausge- 
bildet — Beziehungen der Freund
schaft. Kameradschaft und Brüder
lichkeit.

Der kasachstaner Boden ist nicht 
wiederzuerkennen. Das ehemalige 
rückständige Randgebiet des zari
stischen Imperiums mit fast voll
ständigem Analphabetentum der Be
völkerung hat sich in den Jahren 
der Sowjetmacht in eine blühende 
Region mit hochentwickelter Indu- 

st’rlc, großer mechanisierter Land
wirtschaft und fortgeschrittener 
Kultur verwandelt. Das kasachische 
Volk hat in einem auBerordentlich 
kurzen Zeitraum die ehemalige 
Rückständigkeit bewältigt und ei
nen gigantischen Sprung vom Feu
dalismus zum Sozialismus gemacht, 
wobei es sielt über eine ganze histo
rische Epoche.— den Kapitalismus 
hinübcrselzte.

Die Kpmmifnistische Partei und 
der Sowjetstaat haben nie an Mit
teln und Kräften gespart, um Ka
sachstan In der Sicherung einer in
tensiven Erforschung und Er

schließung seiner reichen Naturres- 
sourccn, In der stetigen Entwick
lung seiner Produktivkräfte und 
der Kultur des kasachischen Vol
kes zu helfen. Um über das Aus
maß der großen Errungenschaften 
in Kasachstan in den Jahren der 
Sowjetmacht zu urteilen, genügt 
cs zu sagen, daß der Umfang der 
Industrieproduktion der Republik 
im laufenden Jahr das Niveau der, 
Vorrcvolutionszcit um das 227fa- 
chc und. das des Vorkriegsjahres 
1940 fast um das ßOfachc übertref
fen wird. Die Industrie der Repu
blik ist Jetzt vertreten durch die 
Eisen- und die NE-MclallUrgie, die 
Kohlen-, Erdöl-, clektrocnergctische, 
chemische, Bau-, Leicht-, Nah
rungsmittel-, Fleisch- und Milch
industrie und Maschinenbauzweige.

Die Industrie Kasachstans- lie
fert heute ihre Erzeugnisse in 80 
Länder der Welt. Dort, wo sich 
früher leblose Weiten erstreckten, 
sind Dutzende neue Städte, Hun
derte Arbeitersiedlungen entstan
den. Die früher schwer passierbare, 
weglose Steppe ist heute mit einem 
dichten Netz von Eisenbahnen und 
Autostraßen bedeckt. Eine große 
Entwicklung hat der Lufttransport 
erfahren.

Jedes sowjetische Planjahrfünft 
war für Kasachstan ein neuer großer 

Schrltt in der Hebung der Ökonomik 
und der Kultur. Allein im achten 
und neunten Planjahrfünft wurden 
in der Republik mehr als 300 große 
staatliche Industriebetriebe, über 60 
Millionen Quadratmeter Wohnflä
che, viele Schulen. Krankenhäu
ser, Klubs und Kulturhäuser in 
Nutzung genommen.

Noch größere Maßstäbe sind für 
die Volkswirtschaft Kasachstans für 
das zehnte Planjahrfünft vorgese
hen. Die'Produktion von Indusirie- 
crzeugnlsscn wird sich um 40 Pro
zent vergrößern. Zur Entwicklung 
der Ökonomik und der Kultur der 
Republik werden 38,5 Milliarden 
Rubel bercitgcstellt.

Einen fürwahr gingantischen re
volutionären Schritt vorwärts mach
te die Landwirtschaft der Republik. 
Eine besondere Rolle spielte da
bei die Erschließung des Neulands, 
die Kasachstan in eine der größten 
Kornkammern des Landes in der 
Produktion von Getreide und ande
ren Erzeugnissen verwandelt hat. 
Die Saatflächen mit Getreidekultu
ren in den Sowchosen und Kolcho
sen erstrecken sich heute über mehr 
als 25 Millionen Hektar. Auf den 
Feldern der Republik arbeiten 
233 000 Traktoren. 114 000 Getrei
demähdrescher, 124 000 Lastkraft
wagen. Es wird ein ganzer Kom
plex von Maßnahmen zur weiteren 
Entwicklung der Tierzucht und zu 
ihrer Überführung auf industrielle 
Grundlage verwirklicht Eine weite
re intensive Entwicklung wird der 
führende Zweig der Tierzucht — 
die Schafzucht — erfahren.

Als Ergebnis des vollen Triumphs 
der Leninschen Nationalitätenpolitik 
ist die ihrem Inhalt nach sozialisti
sche und der Form nach nationale 
Kultur des kasachischen Volkes 
entstanden und aufgeblüht. Sie 
umfaßt alle Sphären des geistigen 
Lebens und ist ein mächtiges Mittel 
der kommunistischen Erziehung.

Wenn in Kasachstan vor der Re
volution nur 2 Prozent der Be
völkerung lese- und schreibkundig 
waren, so ist jetzt In der Republik 
wie auch im ganzen Land der Über- 
Eang zur allgemeinen Mittelschul- 
ildung verwirklicht. 8000 Tages

schulen der Republik werden von 
3,5 Millionen Kindern besucht, und 
in 50 Hoch- und 220 Fachschulen 
studieren fast eine halbe Million ■ 
Studenten und Fachschüler.

Auf eine breite Bahn Ist die 
Wissenschaft Kasachstans gekom
men. Die Wissenschaftler der Re
publik leisten durch ihre Ent
deckungen und wissenschaftlichen 
Forschungen einen gewichtigen 
Beitrag zur gemeinsamen Schatz
kammer der ruhmreichen sowjeti
schen Wissenschaft. Eine außerge
wöhnliche Talsache ist auch, daß 
ein Volk, das vorher.seiner Bildung 
und der elementaren Kulturgüter 
beraubt war, in einer kurzen Frist 
seine eigene großartige Literatur, 
die scharf ausgeprägte und bildhaf
te Theaterkunst, die koloritvolle 
nationale Oper. Choreographie. Sin
foniemusik und beeindruckende Ma
lerei, Skulptur und Architektur ge
schaffen hat. Die Kultur den kasa
chischen Volkes ist ein untrenn
barer Bestandteil der gesamten 
sowjetischen sozialistischen Kultur. 
Sie entwickelt und vervollkommnet 
sich als eine internationale Kultur 
und nimmt die besten Traditionen 
und den gesamten Reichtum ande
rer brüderlicher Kulturen, vor 
allem des großen russischen Vol
kes. In sicli auf.

Diese erfreulichen Wandlungen 
im Leben unseres Volkes wäreh 
unmöglich gewesen ohne die groß
zügige allseitige Hilfe des ZK der 
KPdSU und der Sowjetregierung, 
ohne die Unterstützung der Völker 
der SchwcsterrepubTiken. Die 
Werktätigen Kasachstans werden 
immer und ewig Dankbarkeit dem 
ZK unserer Leninschen Partei, der 
Sowjetregierung und den Bruder
völkern aller Sowjetrepubliken, 

Insbesondere unserem älteren Bru
der — dem großen russischen «Volk 
— für diese unschätzbare Hilfe in 
unseren Herzen bewahren. (Bei
fall).

Genossen Deputiertet Der Ent
wurf der neuen Verfassung löste bei 
den Werktätigen Kasachstans einen 
großen politischen und Arbeitsauf
schwung aus. Der Bericht des Ge
nossen Leonid lljitseh Breshnew 
auf dem Maiplenum (1977) des ZK 
der KPdSU und der Verfassungs
entwurf wurden auf den Plenen 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, der Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees, 
auf den Tagungen des Obersten 
Sowjets und der örtlichen So
wjets der Republik, in Arbeitskol
lektiven erörtert. Insgesamt fanden 
155000 Versammlungen und Kund
gebungen statt, die der Erörte
rung des Entwurfs des Grundge
setzes des Sowjetstaates gewidmet 
waren. Ihnen wohnten über 14 
Millionen Personen bei, 809 000 
Redner traten auf. es wurden mehr 
als 300 000 Bemerkungen und Vor
schläge eingebrachL

Die Werktätigen der Republik 
billigen aufs wärmste den Entwurf 
der neuen Verfassung und bringen 
dem Zentralkomitee der KPdSU, 
dem Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR, dem General
sekretär des ZK der KPdSU, Vor
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Vor
sitzenden der Verfassungskommis
sion. Genossen Leonid lljitseh 
Breshnew persönlich ihre tiefe Er
kenntlichkeit zum Ausdruck für 
die Vorbereitung des vortrefllichen 
Dokuments unserer Epoche — des 
Entwurfs der neuen Verfassung, 
ces Grundgesetzes der UdSSR.

Ich schließe mich vollständig den 
Vorschlägen der anderen Redner 
an und schlage vor, den Entwurf 
der neuen Verfassung der UdSSR 
mit den von der Verfassungskom
mission eingebrachten Korrekturen 
anzunehmen. (Beifall)

Zeit gewaltiger Siege
(Schluß. Anfang S. 1)

Mit dem Gefühl der tiefsten Ge
nugtuung nahmen die Sowjetmcn- 
schen den neuen Grundsatz der 
Verfassung entgegen, der die lei
tende Rolle unserer Partei im po
litischen System des Sowjetstaates 
gesetzgebend verankert Die Werk
tätigen haben sich an den histori
schen Erfahrungen überzeugt, daß 
die Kommunistische Partei für das 
Volk besteht und dem Volk dient.

Der Deputierte sprach über die 
hingebungsvolle Arbeit der Werk
tätigen des Gebiets, über ihr Be
streben, mehr .Produktion und höhe
rer Qualität zu erzeugen.

Als Garant für die Verwirkli
chung der Pcrsönlichkéitsrechte und 
-irciheiten der Sowjetbürger tritt 
der Staat, das gesellschaftliche Sy
stem selbst- aut, erklärte der Prä
sident der Akademie der Wissen
schatten der Armenischen SSR, De
putierter W. A. Ambarzumjan. Ein 
normales Funktionieren dieses Sy
stems Ist nur bei genauer Erfüllung 
seiner Pflichten vor der Gesell
schaft durch jeden Bürger, durch je
des Kollektiv möglich. Deshalb legt 
der Vcrlassungsentwurt eine natür
liche, harmonische gegenseitige Ver
bindung zwischen den Rechten und 
Pflichten der Bürger in der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft iesL

Der Vorsitzende des Ministerrats 
der UsbeÄschen SSR, Deputierter 
N. D. Chudaiberdyjew betonte, der 
Entwurf der neuen Verfassung er
weiterte beachtlich die rechtliche 
Basis für eine weitere Steigerung 
der Effektivität und Vertiefung der 
Tätigkeit der Sowjets der Volks- 
deputierten, der Republik- und ört
lichen Verwaltungsorgane, bietet 
einen noch größeren Spielraum für 
eine aktive Teilnahme der Werktäti
gen an der Leitung der staatlichen’ 
und gesellschaftlichen Angelegen
heiten.

Viele Deputierte sprachen über 
die Erhöhung der Verantwortung 
jedes Werktätigen für die ihm aul
getragene Sache.

In der Arbeit offenbart der 
Mensch seine Ergebenheit den Idea
len des Kommunismus. Der Vorsit
zende des Vollzugskomitees des 
Orenburger Gebietssowjets der 
Werktätigendeputierten, Deputierter 
A. N. Balandin, erzählte, diesen Ge
danken veranschaulichend, ausführ
lich über die trefflichen Errungen
schaften der Werktätigen des Ge
biets im Wettbewerb um eine wür
dige Ehrung des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober.

Die volksumlassende Erörterung 
des Entwurfs der neuen Verfassung 
hat im Lande solch eine politische 
Atmosphäre geschaffen, da überall 
neue Initiativeft. neue Formen des 
sozialistischen Wettbewerbs auf
kommen, unterstrich der Minister 
für Montage- und Spezlalbauarbci- 
l.n der UdSSR, Deputierter B. W. 
Bakin. Der Minister hob hervor, daß 
im Entwurf der neuen Verfassung 
erstmalig in der Welt legislativ das 
lcbcnswlcjilige Recht des Menschen 
auf Wohnung proklamiert wird. 
Dieses Recht wird durch eine mäch. 
lige II ä ut.cr bau i nd usl ne. durch 
große staatliche Zuwendungen ga-

Da ich hier aul der Tagung den 
Aroeilernachwuch' des Landes, die 

iiriwnen Komsomol vertrete, sagte 
die Weberin au* dem Smolensker 
Leiii-erarbeitungskomblnat. Depu

tierte G. M. Jelissejewa, möchte ich 
die einmütige heiße Billigung des 
Entwurfs der Verfassung der 
UdSSR durch die gante sowjeti
sche Jugend zum Ausdruck brin
gen.

Der Verfassungsentwurf ist von 
der Sorge der Partei um die Zu
kunft der heranwachsenden Gene
ration, um das Glück unserer Kin
der getragen. Mir, ciner jungen 
Mutter, ist das besonders nah und 
teuer. Die Sorge um die kleinsten 
Bürger möchte ich als die höchste 
Wahrheit des Lebens bezeichnen. 
Die Erziehung würdiger Bürger 
des Sowjetlandes ist die höchste 
Verfassungspflicht, das Lebensge
setz jeder sowjetischen Familie.

Die sozialistische Gesellschaft ist 
eine Gesellschaft der Werktätigen, 
sagte der Vorsitzende des Staatli
chen Komitees für Arbeit und sozia
le Fragen des Ministerrats der 
UdSSR, Deputierter W. G. Lomo
nossow, Und es ist ganz gesetzmä
ßig, daß der Entwurf der sowjeti
schen Verfassung den Arbeitsmen
schen erhöht. In unserem Lande 
ist das lebenswichtigste, das not
wendigste Recht des Menschen ga
rantiert — das Recht auf Arbeit. So
zialer Optimismus, die Zuversicht 
jedermanns in das Morgen sind die 
kennzeichnenden Züge unserer Le
bensweise.

Der Erste Sekretär des Astracha
ner Gebietskomitees der KPdSU, 
Deputierter L. A. Borodin stellte 
lest, daß im Laufe der volksumfas
senden Erörterung des Verfas
sungsentwurfs das Streben der 
Menschen, in Übereinstimmung mit 
den Forderungen des Grundgeset
zes des Landes, mit den Forderun
gen unserer sozialistischen Lebens
weise zu leben und zu arbeiten, mit 
voller Kraft zum Ausdruck gekom
men ist.

Die Partei Lenins, erklärte er, ist 
die Trägerin und Mittlerin der In
teressen, Belange und Hoffnungen 
der Menschen der Arbeit, eine aner
kannte Führerin, Inspiratorin und 
Organisatorin aller historischen 
Taten, all unserer Siege. Eben dar
um billigt das Sowjetvolk einstim
mig und begrüßt die Einschließung 
des Leitsatzes über unsere Partei 
als führende und lenkende Kraft 
der sowjetischen Gesellschaft in die 
neue Verfassung.

In unserer sozialistischen Gesell
schaft ist der Mensch der Arbeit, 
der aktive Erbauer des Kommunis
mus der geachtctste Mensch ge
worden, sagte der Deputierte P. P, 
Slleikis, Anstreicherbrigadier aus 
dem Bautrust Nr. 2 von Vilnius, Li
tauische SSR.

Alle in unserem Lande erfolgten 
Wandlungen sind im Entwurf der 
neuen Verfassung der UdSSR klar 
widcrgcspiegelt. Jede seine Zeile' 
zeugt beredt davon, daß die Kom
munistische Partei, die dem Volke 
dient, keine höheren Interessen hat 
Als die Interessen der Werktätigen.

Die Ansprache des Deputierten 
II. A. Noor, des Kapiläns eines mitt
leren Kühlschiffes aus dem Flsch- 
Iaiigkolclios „Hiiu Kalur", Estni
sche SSR, setzte diesen Gedanken 
gleichsam fort. Der Deputierte er
klärte, der Entwurf des Grundge
setzes spiegelt nicht nur die Errun
genschaften deqgcntwickeltcn Sozia
lismus wider, sondern gestattet es 
auch, einen Blick In das Morgen zu 
werfen. Das .Leben in der Zukunft 
hängt von unseren heutigen An
strengungen. von der Qualität un
serer Arbeit ab.

Der Weg des Sowjetvolkes wird 

von nun an vom hellen Licht der 
neuen Verfassung erleuchtet sein, cs 
gibt keine Kraft, die uns vom We
ge des kommunistischen Aufbaus 
abbringen könnte, sagte der Erste 
Sekretär des Rjasaner Gebietsko- 
mltees der KPdSU. Deputierter N. 
S. Prijesshew. Die Gewähr dafür ist 
der feste Schritt unseres Volkes, 
sein eherner Zusammenschluß 
um das Zentralkomitee und das Po
litbüro, geleitet vom standhaften 
Marxisten-Leninlstcn, hervorragen
den Politiker und Staatsmann der 
Gegenwart, Schöpfer der neuen 
Verfassung, Leonid lljitseh Bresh- 
Ufw.

Die Einmütigkeit, mit der die 
Werktätigen der Automobiliiidustrie 
den Entwurf der neuen Verfassung 
gebilligt haben, ist ein prägnantes 
Beispiel für den Zusammenschluß 
der Sowjetmenschen um die Kom
munistische Partei, um das Polit
büro des ZK der KPdSU mit dem

Im Nationalitätensowjet
Die Sitzung des Nationalitätenso

wjets fand an diesem Tag im Gro
ßen KreQilpalast statt

Die Deputierten begrüßten mit 
anhaltendem Beifall die Genossen 
A. N. Kossygin, A. J. Pelsche, D. F. 
Ustinow, W. W. Kusnezow, P. M. 
Mascherow. B. N. Ponomarjow, 
M. W. Simjanin, K-, W. Russakow.

Das ganze Sowjetvolk, die fort
schrittliche Menschheit verfolgt mit 
größtem Interesse und großer Auf
merksamkeit die Arbeit der Tagung, 
die den Entwurf der neuen Verfas
sung des Landes erörterte sagte (dcr 
Erste Sekretär des Gebietspartei- 
komilees Jakutien G. I. Tschlrjajcw, 
In dem markanten und allseitig 
argumentierten Bericht des Ge
nossen L. 1. Breshnew ist die Not
wendigkeit der Verabschiedung 
der neuen Verfassung wissenschaft
lich begründet, sind die Hauptlelt- 
sätzc des Entwurfs charakterisiert 

Moskau. Kreml. Im Sitzungssaal des Nationalitätensowjets des Obersten Sowjets der UdSSR

Genossen L. I. Breshnew an der 
Spitze, sagte der Minister für Auto
mobilindustrie, Deputierter W. N. 
Poljakow.

Auf Grund der Leninschen Ideen 
über die Entwicklung der sozialisti
schen Demokratie, sagte der Gene
raldirektor der Firma „Omski Be- 
kon". Deputierter A. P. Majorow, 
verankert die neue Verfassung le
gislativ die hervorragenden Errtin- 
Eenschaften des Sowjetvolkes. Der 

eputierte hob hervor, daß der Auf
schwung der schöpferischen Arbeit 
gut am Beispiel Sibiriens zu se
hen ist. Nach dem Willen der Par
tei. nach dem Willen des Volkes hat 
sich diese riesige, ehemals rückstän
dige Region in eine Region der mo
dernen Industrie, der gut entwik- 
keltcn Landwirtschaft, der hohen 
Kultur verwandelt. Sibirien vergilt 
hundertfach die Arbeit des (Men
schen. bietet seine Reichtümer groß
zügig dem Volke an.

Das Fazit seiner Erörterung durch 
das ganze Volk ist gezogen. Wir 
unterstützen voll und ganz die 
Leitsätze und Schlußfolgerungen, 
die im Bericht enthalten sind.

Der Redner verweilte bei den 
Leitsätzen des Entwurfs, in denen 
der Triumph der Leninschen Na
tionalitätenpolitik seinen Nieder
schlag gefunden hat. Ein markan
tes Beispiel ihrer Verwirklichung 
ist die Entwicklung Jakutiens. In 
den vergangenen 40 Jahren ist das 
Volumen der Industrieproduktion 
in der Autonomen Republik um ein 
Vielfaches gewachsen, gründliche 
Wandlungen haben sich in der 
Landwirtschaft vollzogen. Große 
Erfolge sind in der Wissenschaft 
und Kultur erreicht worden.

Der nächste Redner. Minister 
der Justiz der UdSSR, Deputierter 
W. I. Terebilow, vermerkte, daß die 
Komihunisten immer Anhänger ei

ner gut durchdachten Regelung des 
staatlichen Lebens gewesen sind.

Die neue sowjetische Verfassung 
entspricht in allen ihren Teilen voll
ständig dem Niveau der Entwick
lung unseres Staates und gewähr
leistet vollständig die weitere Ent
wicklung unserer Gesellschaft auf 
dem Weg des Friedens und des So
zialismus. Der Redner ging von 
den Leitsätzen des Entwurfs aus 
und machte eine Reihe .von Vor
schlägen, die auf die Vervollkomm
nung der Rcchtserziehune der Be
völkerung. auf die . Tätigkeit der 
rechtlichen Institutionen gerichtet 
sind.

Im Namen des vieltausendköpfi
gen Trupps der Bergarbeiter Kir
gisiens übermittelte der Brigadier 
der Abteufer der Grube „Sewer- 
naja“ der Bergbauverwaltung 
..Tasch-Kumyrugol", .Gebiet Osch, 
Deputierter M. Tcmirbajew, einen 
Arbeiterdank an die Kommunisti
sche Partei, das Leninsche Zentral
komitee, persönlich Leonid lljitseh 
Breshnew für die titanische Arbeit 
in der Erarbeitung des Entwurfs 
der Verfassung der UdSSR.

Mein Schicksal, fuhr der Redner 
fort, ist das Schicksal vieler Kir
gisen. Erst der Oktober hat meinem 
Volk das Glück gebracht Hätte 
wohl mein Großvater, ein Tagelöh
ner, daran glauben können, daß 
sein Enkel in das höchste Machtor
gan — den Obersten Sowjet der 
UdSSR gewählt werden wird, daß 
man ihm die Lösung wichtiger 
Fragen des staatlichen Lebens an
vertrauen wird? Natürlich nicht! 
Das ist nur dank der unermüdli
chen Fürsorge unserer Partei um 
den Sowjetmenschen — den wahren 
Herren seines Schicksals — mög
lich geworden..

Die neue Verfassung wird eine 
vortreffliche Hymne auf die Okto
berrevolution, auf den genialen 
Führer Wladimir lljitseh Lenin, auf 
die sozialistische Ordnung, auf die 
weise Politik der KPdSU sein. Sie 
umfaßt, wie der Erste Sekretär des 
Gebietsparteikomitees Kabardinlscli- 
Balkaricns T. K. Malbachow beton
te. alle Seiten unseres Lebens, ver
ankert unverbrüchlich die Ergeb
nisse der revolutionären, politischen 

und sozialökonomischen Errungen
schaften der Völker.

In der Politik unseres Staates, 
in der Politik der Leninschen Par
tei waren die Grundiebensintercs- 
3cn der Arbeiterklasse, des ganzen 
werktätigen Volkes noch immer 
verkörpert Der Brigadier der 
Komplexbrigade des Samkowsker 
Holzgewinnungsbetriebs, Rayon 
Kudymkar, des Nationalbezirks der 
Komi-Permjaken, Gebiet Perm, 
Deputierter W. M. Subow, der 
vom Rednerpult der Tagung be
tonte, daß unsere neue Verfas
sung aufs neue markant vom 
wahren Humanismus der sozialisti
schen Gesellschaft spricht

Noch nie hat es in der Ge
schichte unserer Heimat für die 
schöpferische Arbeit solche günsti
gen Bedingungen gegeben, wie sie 
jetzt geschaffen worden sind. Die 
Arbeit ist zur Notwendigkeit ge
worden, der man sich bewußt ist. 
zum- Lebensbedürfnis, ohne das sich 
kein Sowjetmensch sein Dasein 
vorstellen köimte.

Diese Gedanken des Arbeiters 
fanden in der Rede des Ministers 
für chemische Industrie der UdSSR, 
Deputierten L. A. .Kostandow ih
ren Widerhall, in der Sowjetunion, 
sagte der Minister, ist eine ent
wickelte sozialistische Gesellschaft 
aufgebaut worden. In ihr sind 
gigantische Produktivkräfte heran
gewachsen, die Ökonomik des Lan
des und das geistige Antlitz des 
Sowjetmenschen haben sich von 
Grund auf verändert.

im Entwurf der Verfassung der 
UdSSR haben die edelsten ideale 
der Menschheit ihren Niederschlag 
gefunden, erklärte der Erste Sekre
tär des Gebietsparteikomitees Ka
rakalpakien. Usbekistan. Deputierter 
K. Kamalow. In diesem hervorra
genden Dokument werden die Leit
sätze über die Rechte der So
wjetbürger, über die Freiheiten, die 
auf allen Gebieten des politischen, 
ökonomischen und sozialen Le
bens gewährleistet sind, ent
wickelt und vervollkommnet. Darin 
ist das breiteste Panorama der 
strikten Vorwärtsbewegung un
serer Heimat zum Kommunismus 
dargclegt.

All das Ist das Ergebnis der wei
sen Leninschen Nationalitätenpo
litik. der unerschütterlichen Brüder
lichkeit der Völker unseres Lan
des.

Der Schauspieler des Staatlichen 
Akademischen Kiewer T.-Schew- 
tsclicnko-Thcaters für Oper und 
Ballett, Deputierter D. AI. Gnatjuk 
sagte, daß er glücklich sei, hier da
von sprechen zu können, welch 
große Aufmerksamkeit Im Verfas- 
sungsentwurt der Erziehung von 
edlen und schönen Menschen der 
Zukunft sowie Fragen der Kultur 
geschenkt wird.

Alle Artikel des Entwurfs des 
Grundgesetzes sind von tiefer Für
sorge für die ständige Hebung des 
Lebensniveaus der sowjetischen 
Werktätigen durchdrungen. In die
sem Zusammenhang sagte die Ar
beiterin der Geflügelfabrik „Gorno- 
marijskaja" der ASSR dcr Marl, 
Deputierte N. J. Smirnow«, daß die 
Wähler ihr den Auftrag gaben, von 
der hohen Tribüne der Tagung aus 
dem Zentralkomitee der KPdSU, 
seinem Politbüro, und der Verfas- 
sungskommissioi) herzlich zu dan
ken für die große und ersprießliche 
Arbeit, die sie bei der Vorbereitung 
des Entwurfs der neuen Verfassung 
der UdSSR, geleistet haben. Wir 
bringen unsere Innigste und wärm
ste Erkenntlichkeit dem teuren Leo- 
nid lljitseh Breshnew entgegen für 
seine rastlose Tätigkeit zur Ausar
beitung dieses hervorragenden Do
kuments, für die unermüdliche Tä
tigkeit zum Wohl und Glück des

Sowjetvolkes, sagte die Deputierte.
In der Verfassung, die wtr heute 

annehmen, werden die rationelle 
Nutzung der natürlichen Ressour
cen, die Reproduktion der Natur
reichtümer, der Schutz und die Ver
besserung der Umwelt als eine 
wichtige Bestimmung des ökonomi
schen Systems des Sozialismus ver
ankert Darüber sprach der Depu
tierte L. A. Kostandow. Das un
terstrich auch der Direktor des In
stituts für angewandte Geophysik 
der Hauptverwaltung hydrometeo
rologischer Dienste beim Minister
rat der UdSSR, Deputierter J. K. 
Fjodorow.

Über die hohe Stellung des Men
schen in der sozialistischen Gesell
schaft, über seine großen Rechte, 
Freiheiten und Pflichten, die im 
Entwurf der neuen Verfassung 
verankert sind, sprach die Appara
tefahrerin im Chemiekombinat „50. 
Jahrestag der UdSSR“ in Grosny 
der ASSR der Tschetschenen und 
Inguschen, Deputierte L. K. Tscher- 
kunowa.

Sie sprach mit besonderem Stotz 
von der Bedeutung der Bestimmun
gen des Entwurfs, die die Rolle der 
Frau, der Mutter in der Gesell
schaft heben.

Diese Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR wird als ein 
Ereignis von gewaltiger Bedeutung 
in die Geschichte unseres Landes 
eingelien. Darüber sprach der Mi
nister für Gasindustrie, Deputierter 
S. A. Orudshew. Er betonte, daß die 
neue Verfassung, die auf dieser Ta
gung anztinehmen ist, ein bedeuten
des politisches und staatsrechtliches 
Dokument der Epoche des kommu
nistischen Aufbaus sei

Der Minister unterstützte die 
Vorschläge der Ständigen Kommis
sionen für Industrie des Unionsso
wjets und des Nationalitätensowjets 
darüber, daß es notwendig ist, ein 
spezielles Gesetz für Einsparung 
und rationelle Nutzung der Energie
ressourcen zu verabschieden.

Mit großem Stolz sprach von der 
Arbeit des Getreidebauern der Trak- 
torist aus dem Kolchos „Krasny Ok- 
tjabr" im Rayon Komsomolskoje, 
der Tschuwaschischen ASSR, Depu
tierter L. N. Aktschurin. Ich bin 
stolz auf meinen Beruf, sagte er, 
weil die Arbeit des Getreidebauern 
im Sowjetland Immer als eine 
höchst geachtete Arbeit betrachtet 
wurde.

Von den großen Leistungen der 
Wissenschaft und Technik in den 
Jahren der Sowjetmacht sprach der 
Direktor des Instituts für Probleme 
der Mechanik an der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, Vorsit
zender des Unionsrats der wissen
schaftlich-technischen Gesellschaf
ten der UdSSR, Deputierter A. J. 
Ischllnski. Er hob hervor, daß der 
Entwurf der neuen Verfassung eine 
weitere Verstärkung der schöpferi
schen Aktivität der Werktätigen 
vorsieht.

Der Deputierte sprach der Ver
fassungskommission und ihrem Vor
sitzenden, Leonid lljitseh Breshnew, 
seinen herzlichen Dank aus für die 
große Arbeit zur Schaffung des Ent
wurfs der neuen Verfassung der 
UdSSR.

Damit schloß der Oberste Sowjet 
der UdSSR auf der getrennten Sit
zung der Kammern die Erörterung 
der Frage über den Entwurf der 
Verfassung (des Grundgesetzes) 
der Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken und über die Ergeb
nisse seiner volksumfassenden Erör
terung.

Am 7. Oktober setzt die Außeror
dentliche siebente Tagung des Ober
sten Sowjets der UdSSR Ihre Ar- 
belt f°rt (TASS)

J
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Außerordentliche siebente Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Das Volk—Schöpfer der Verfassung
Im Unionssowjet

nächsten Jahren die materielle Ba
sis des Gesundheitswesens bedeu
tend zu erweitern und die Erzeu
gung von Medikamenten, Vakzi
nen und Biopräparaten um ein 
Mehrfaches zu erhöhen.

Die Sorge des Sowjetstaates fGr 
Jeden Menschen unseres Landes, 
was im Entwurf der Verfassung 
der UdSSR seinen vollen Nieder
schlag fand — dieses Thema wur
de auch in der Ansprache der 
Lehrerin aus der Abai-Mittelschu- 
lc, Rayon Tschillk, Kasachische 
SSR, der Deputierten M. T. Aman- 
tajewa weiter behandelt. Im Namen 
der Lehrer sagte sie der Kommunisti
schen Partei, ihrem Zentralkomi
tee. Genossen L. I. Breshnew 
großen Dank für die ständige Sor
ge um die Schule.

Im Laufe der Erörterung des

Tn der Abendsitzung des Unions
sowjets am 5. Oktober empfingen 
die Deputierten mH anhaltendem 
Beifall die Genossen L. I. Bresh
new. V..W. Grischin. A. P. Kirilen
ko, F. D. Kulakow. D. A. Kunajew. 
K. T. Masurow. G. W. Romanow, 
M. A. Suslow. W. W. Schtscherblz- 
kl. G. A. Alijew, P. N. Demitschcw, 
M. S. Solomenzew. K. U. Tscher- 
nenko, I. W. Kapitonow, W. I. 
Dolglch. J. P. Rjabow.

Den Entwurf der neuen Verfas
sung der UdSSR charakterisie
rend. sagte der Erste Sekretär 
des ZK der KP Lettlands. Depu
tierter A. F.. Voss, er sp'egcle ge
drängt und konzentriert die gran
diosen sozialistischen Frrunoen'- 
schaften und die großen Wandlun
gen wider, die im Lande in den 60 
Jahren' Sowjetmacht vor sich ge
gangen sind. Der Entwurf des 
Grundgesetzes • führt weif- und 
tiefgehend den Leninschen Huma
nismus, den wahren Demokrat'smus 
der sowjetischen Gesellschaft vor 
Augen.

Der Deputierte erzählte über eini
ge Ergebnisse der Entwicklung der 
industriellen und landwirtschaftli
chen Produktion in der Republik in 
den letzten Jahren.

Tm Auftrag der Deputierten von 
der Lettischen SSR machte der 
Redner den Vorschlag. den Ent
wurf der neuen Verfassung der 
UdSSR unter Berücksichtigung der 
Korrekturen zu bestätigen.

Der Erste Sekretär des Stawro
poler Regionskomitees der KPdSU, 
Deputierter M. S. Gorbatschow, 
brachte seine Gedanken über die 
Beziehungen der Ständigen Kom
missionen des Obersten Sowjets 
mit den staatlichen und gesell
schaftlichen Organen vor. Unserer 
Meinung nach, sagte er, hat riip 
Verfassungskommission ganz' rich
tig gehandelt, indem sie die Ar
tikel 123 und 125 des Entwurfs 
vereinigt hat. Gemäß der üblichen 
Praxis und der Bestimmung über 
die Ständigen Kommissionen wird 
im Entwurf hervorgehoben, daß 
alle staatlichen und gesellschaftli
chen Organe, Organisationen und 
Amtsoersonen verpflichtet seien. , ' 
die Forderungen der Komm'ssio- |
nen zu erfüllen, ihnen die nötigen I
Materialien und Dokumente vorzu- I
legen. Zugleich betrachten wir es i
als nützlich, auch die Pflicht der ,
staatlichen und gesellschaftlichen ■
Organe, die Empfehlungen der I
Kommissionen zu prüfen und den ।
Kommissionen die Resultate der ।
Prüfung, ihrer Empfehlungen mit
zuteilen, auf das Verfassungsni
veau zu heben. Wir denken, daß 
eine solche Eintragung dem gene
rellen Kurs der Partei zur Erhö
hung der Rolle des Obersten So
wjets der UdSSR und seiner Orga- 1
ne entsprechen wird.

Der Entwurf der neuen Verfas
sung. erkärte der Minister für Ge- ■ 
sundheiL'wesen der UdSSR, De- . 
putierter B. W. Petrowski. zeuge 
vom außerordentlichen Aufblühen 
der sowjetischen Ökonomik — des 
unumstößlichen Fundaments für 
den hohen Wohlstand der Werktäti
gen des Sowjetlandes. Als eine un
serer Errungenschaften kann mit 
Recht das sowjetische Gesundheits
wesen gelten. Über die Gesund
heit der Sowjetmenschen wacht 
heute eine fast 6 Millionen Mann 
starke Armee medizinischer Arbei
ter. Es wird vorgemerkt, in den

Verfassungsentwurfs sprechen die 
Deputierten mit großer Eindring
lichkeit darüber. daß dank der 
konsequenten Realisierung der Le
ninschen Nationalitätenpolitik 
durch die KPdSU, dank der un
schätzbaren Hilfe der Brudervöl
ker des Landes und vor allem des 
großen russischen Volkes die Pro
duktivkräfte sich allerorts in hohem 
Tempo entwickeln.

Der Erste Sekretär des ZK der 
KP Turkmenistans, Deputierter 
B. G. Gapurow, betonte, die Werk
tätigen seien mit Recht stolz auf 
die ihnen eingeräumten Rechte 
und heben die Wichtigkeit des or
ganischen Verbundenseins großer 
Rechte und Pflichten der Bürger her
vor. das für den Verfassungsentwurf 
kennzeichnend ist. Sie machen Vor
schläge. die allgemeine Verantwor
tung für die Erfüllung der Pflich
ten zu erhöhen.

Wie im ganzen Lande, so sind 
auch in Baschkirien wichtige struk
turelle Veränderungen in der so
zialen Schichtung der Bevölkerung 
erfolgt, sagte in seiner Ansprache 
der Erste Sekretär des Baschkiri
schen Gebietskomitees der KPdSU, 
Deputierte M. S. Schakirow. Be
sonders stolz sind wir auf das

Wachstum der Arbeiterklasse. In 
unserer Republik leistet sie eine 
würdige Beisteuer zur weiteren 
Festigung der Wirtschaftsmacht 
der Heimat. All das ist möglich ge
worden dank der Verwirklichung 
der weisen Leninschen Nationali
tätenpolitik der Kommunistischen 
Partei.

Das vertrauteste, das wichtigste 
Buch für uns alle wird die neue 
Verfassung unseres Landes werden, 
sagte der Vorsitzende des Vor
stands des Schriltstcllerverbandes 
der Dagestanischen ASSR, Depu
tierter R. G. Gamsatow. Sie ist 
unser Volksbuch, unser aller Lied. 
Das Volk ist nicht nur der Leser 
dieses Buches, sondern auch sein 
Mitautor. Darin ist alles widerge- 
spiegelt, was unser Leben ausmacht 
— gestern, heute und morgen. Erin
nerung an die Vergangenheit. Sor
gen um das Heute und Gedanken 
an die Zukunft vereinen sich har

Moskau, Kreml. Vor dem Beginn der Sitzung des Unionssowjets erörtern 
die Deputierten die Materialien der Tagung.

Im Sitzungssaal des Nationalitätensowjets des Obersten Sowjets der UdSSR.

monisch in genauen, richtigen und 
allen verständlichen Worten des 
Entwurfs Jes Grundgesetzes.

Es gibt Keinen Kulturschaffenden, 
der nicht mit der größten Sorg
falt die Artikel <6 und 47 des Ver
fassungsentwurfs über das Recht 
der Bürger, die Errungenschaften 
der Kultur und die Schaffensfrei
heit zu genießen, nicht gelesen hät
te. Auch wir Schriftsteller, Vertre
ter unserer vielsprachigen, klang

Im Nationalitätensowjet
Um 16 Uhr wurde die Abendsif- 

zung des Nationalitätensowjets 
eröffnet.

Mit anhaltendem Beifall wurden 
von den Deputierten die Genossen 
A. N. Kossygin, .D. F. Ustinow, W. 
W. Kusnezow, P. M. Mascherow, 
B. N. Ponomarjow, M. W. Slmja- 
nin begrüßt.

Es wurde die Erörterung der 
Frage über den Entwurf der Ver
fassung der UdSSR fortgesetzt

Die innigste Freude der Tschuk- 
tschen, Eskimos, Ewenken und an
deren Vertreter der multinationalen 
Familie der sowjetischen Tschuk- 
tschehhalbinscl brachte die Vorsit- 

und farbenreichen Literatur haben 
diese Artikel aufmerksam analy
siert. Wir alle erinnern uns, wie 
prägnant und bildhaft Genosse 
L. T. Breshnew über die Rolle der 
schönen Literatur auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU gesprochen 
hat. Mir scheint, daß man die 
Rolle der sowjetischen Literatur 
auch in der Verfassung der 
UdSSR etwas markanter wider
spiegeln könnte.

Wir sind stolz auf die wachsen
de Macht unseres Staates, auf die 
kolossalen Wandlungen in den 
Arbeitsverhältnissen der Bergleute, 
sagte der Deputierte G. N. Smir
now, Bergarbeiterbrigadier aus dem 
Abbaubetrieb , der Grube „Jubi- 
lejnaja“, Vereinigung „Gidrougol". 
der am Schluß der Sitzung der 
Kammer auftrat. Das Bewußtsein, 
für sich selbst, für das Wohl seines 
Volkes zu arbeiten, verleiht nie da
gewesene Kräfte.

Im Laufe der Erörterung der neu
en Verfassung in den Arbciterkol- 
lcktiven, betonte der Deputierte, hat 
die These, daß die Ausübung der 
Rechte und Freiheiten untrennbar 
von den Bürgerpflichten sei, die 
wärmste Unterstützung gefunden. 
Und es ist sehr gut, daß dies im 
Artikel 60 des Entwurfs des Grund
gesetzes seinen Niederschlag ge
funden hat.

zendc des Vollzugskomitces des Be
zirkssowjets der Werktätigendepu
tierten des Gebiets Magadan, Depu
tierte L. G. Tynel vom Rednerpult 
der Tagung zum Ausdruck. Jede 
Zeile der neuen Verfassung, sagte 
sie, ist vom revolutionären Opti
mismus erfüllt, drückt den Triumph 
der jahrhundertealten Hoffnungen 
des Menschen der Arbeit aus.

Die Deputierte unterstützte den 
Vorschlag über die Bestätigung der 
neuen Verfassung — des wahren 
Manifests des entwickelten Sozia
lismus — aufs wärmste.

Derselben Ansicht ist auch der 
Erste Sekretär des Kiewer Stadt- 

partelkomftces der KP der Ukraine, 
Deputierter A. P. Botwin. Die ge
genwärtige Tagung, meint er, wird 
in die Geschiente unserer Heimat 
als eine ihrer markanten Seiten ein- 
gehen, und deshalb sind heut* die 
Blicke aller ehrlichen Menschen des 
Planeten an Moskau gefesselt, von 
wo die Hymne unserer großen Siege 
und edlen Ziele über die ganze 
Welt ertönt.

Der Deputierte sprach weiter 
über die Möglichkeiten, die das neue 
Grundgesetz unter anderem für den 
Fortschritt bietet, und betonte die 
besondere Bedeutung der weiteren 
Festigung der Beziehungen der 
Wissenschaft zu der Produktion.

Es spricht der Vorsitzende des 
Kolchos „Rossia". Rayon Cr.agin- 
ski, Autonomes Gebiet der Adyge. 
Region Krasnodar. Deputierter J. 
Ch. Tchaizuchow: Als ich den mar
kanten inhaltsreichen Bericht des 
Genossen L. I„ Breshnew anhörte.

empfand ich ein Gefühl der riesi
gen Freude über die Leninsche 
Weisheit der Kommunistischen Par
tei, über die unbezwingbare Macht 
unseres Sowjetstaates.

Als die Werktätigen unseres Kol
chos, des ganzen Autonomen Ge- 

. biets der Adyge, mir das Geleit zu 
dieser historischen Tagung gaben, 
beauftragten sie mich, an die De
putierten und in deren Person —an 
alle verbrüderten Völker unseres 
Landes, Worte der wärmsten Aner
kennung und des tiefen Dankes für 
die ständige und uneigennützige 
Hilfe beim Aufbau des neuen Le
bens zu übermitteln, sagte der Red
ner abschließend.

Der Chefredakteur der .'.Literatur- 
naja Gaseta“, Sekretär des Vor
stands des Schriftstellerverbands 
der UdSSR, Deputierter A. B. 
Tschakowski, erteilte den bürgerli
chen Ideologen, die es versuchen, 
die Sowjetgesellschaft des Fehlens 
der staatsbürgerlichen Freiheiten zu 
bezichtigen, eine zornige Abfuhr. 
Heute, da wir das Fazit der Erör
terung des Entwurfs der Verfas
sung ziehen, erklärte der Redner, 
können wir uns und der ganzen 
Welt noch einmal mit aller Über
zeugtheit und unabslrcitbarem Recht 
sagen: Die Sowjetunion — das ist 

efn Land der freien Menschen. Wir 
sind schon gleich am nächsten Tag 
nach dem Sturm des Winterpala- 
stes freier geworden, als es eine be
liebige der allerentwickcltsten bür
gerlichen Demokratien ist. weil die 
Macht aus den Händen eines Häuf
leins von Gutsbesitzern und Kapi
talisten in die Hände von Millionen 
Arbeitern und Bauern überging.

Der Deputierte schlug vor. als 
Ergänzung zu dem im Entwurf der 
Verfassung enthaltenen Hin
weis auf die allgemeine Zu- 
gänglichkert der kultur eilen 
Werte, die sich in staatli
chen und gesellschaftlichen Fonds 
befinden, besonders die riesige 
Rolle hervorzuheben. die die bei 
uns herausgegebenen Bücher und 
Zeitschriften, unsere Literatur, die 
Filmkunst, das Fernsehen und der 
Rundfunk — für die Hebung der 
Kultur des Volkes spielen sowie 
dafür« daß die breitesten Massen 

der wahren kulturellen Werte teil

haftig werden.
D:e Brigadierin der Bewehrungs

arbeiter und Schweißer des Kischi- 
njower Werks für Stahlbetonkon- 
t ukiicnen und Großplatten- Hiu- 
■, rbau Nr, 4 der Moldauischen 
SSR Deputierte W. P. Buga wid- 
we'e den bedeutenden Teil ihter 
Rede der Fürsorge der Kommu
nistischen Partei und des Sovjet- 
stajies für die Blüte aller Nationen 
und Völkerschaften des Landes. In 
der großen verbrüderten Familie, 
sagte sie. hat das moldauische 
Volk sein Glück erworben. Nur un
ter diesen Bedingungen hat sich 
die schöpferische Energie. das 
Schaffen und das Talent der einfa
chen Menschen 'der Republik voll
ständig entfaltet.

Während der Erörterung des 
Entwurfes der Verfassung, teilte 
die Deputierte mit. haben die 
Werktätigen Moldawiens, wie auch 
alle Sowjetmenschen, einmütig ih
re volle Billigung und Unter
stützung der Innen- und Außenpo
litik der teuren Partei, des Lenin
schen ZK. seines Politbüros mit 
dem treuen Sohn dèr Partei und 
des Volkes Lconid Iljitsch Bresh- 
jiew an der Spitze erklärt.

Wie es in den Beschlüssen des 

XXV. Parteitags der KPdSU vor
gesehen ist, wird auch In der neuen 
Verfassung der Sowjetunion die 
vollständigste Befriedigung der 
wachsenden materiellicn und gei
stigen Bedürfnisse der Menschen 
als höchstes Ziel der gesellschaft
lichen Produktion verankert, sagte 
der Minister für Leichtindustrie 
der UdSSR, Deputierter N. N. 
Tarassow.

Einen wichtigen Platz in der 
Lösung dieser Aufgabe wird auch 
der Leichtindustrie e'ngerâumt. 
Wir haben die Verwirklichung ei
nes Komplexes von Maßnahmen be
gonnen. der die Nutzung der Er
folge des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, die technische 
Umrüstung der Betriebe, die Ein
bürgerung des Leitungssystems der 
Produktion und Dualität der Er
zeugnisse. die Vervollkommnung 
der Modellierung und der Kon- 
stniierung von Kleidung und 
Fiißwerk einschließt. Schon jetzt 
produzieren die fortschrittlichen 
Betriebe der Branche 30—60 Pro
zent der Erzeugnisse mit höchster 
Qualität.

Die Sowjetmacht hat den Men
schen zum vollberechtigten Herren 
seines Bodens, seines Schicksals 
gemacht. Wie der Traktorist und 
Kombinetührer des Sowchos ..Wi- 
iziems". Lettische SSR. Deputier
ter J. P. Ziekur betonte, regen das 
Gefühl, sein eigener Herr zu sein, 
die Freude der freien Arbeit ieden 
Landschaffenden dazu an. Reser
ven im Ackerbau und in der Tier
zucht zu suchen.

Besonders große Wandlungen 
haben sich nach dem historischen 
Mârznlenum (1965) des ZK der 
KPdSU vollzogen. Dort, wo die 
Melioration eingeführt worden Ist. 
ist der Hektarertrag der Getreide
kulturen bedeutend gestiegen. Wir 
arbeiten mit leistungsstarken Trak
toren und Kombines. Ich, zum Be1- 
sniet, habe in diesem Jahr 500 
Tonnen Getreide gedroschen. Ähn
liche Resultate haben viele erz-ett. 
Nur die Arbeit macht alle Men
schen zu' Helden, die gewissenhafte, 
eifrige Arbeit. Als Teilnehmer der 
Annahme der Verfassung werde ich 
für die freie Arbeit aal freiem Bo
den, für mein eigenes und das 
Glück aller Sowjetmenschen stim
men.

Der Minister für Traktoren- und 
Landmaschinen bau, Deputierter 
I. F. Sinizyn vermerkte. daß im 
markanten wissenschaftlich begrün
deten Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew konkrete Wege lür d'e 
Lösung der politischen. ökonomi
schen und sozialen Aufgaben vor
gemerkt sind, die in der gegen
wärtigen Etappe vor dem Land 
stehen.

Während der Erörterung des 
Entwurfs der neuen Verfassung 
der UdSSR haben die Belegschaf
ten der Betriebe der Branche zu
sätzliche sozialistische Verpflich
tungen übernommen, um die Land
wirtschaft mit hochproduktiver 
Technik zu versorgen.

Über die Aufgaben sprechend. d:e 
die Partei dem Traktoren- und 
Landmasch’nenbauwesen stellte, 
unterstrich der Minister, daß bei der 
Verwirklichung der vorgemerkten 
Maßnahmen der komplexen Mecha
nisierung, der Entwicklung hoch
produktiver Maschinen für ver
schiedene Zonen des Landes, be
sonders für d;e Nichtschwarzerdezo
ne der RSFSR. ein besonderer 
Platz eingeräumt wurde. Er be
richtete über die Maßnahmen, die 
auf dem Gebiet der Verbesserung 
der Arbeit der Mechanisatoren auf 
Grundlage der Entwicklung der 
Technik mit verbesserter Charakte
ristik vorgemerkt sind.
* (TASS)

Orientierungspunkt für die Werktätigen der ganzen Welt
Rede der Deputierten M. T. AMANTAJEWA (Alma-Ataer ländlicher Wahlkreis)

Genossen Deputierte! Mit tiefer 
Erregung nahmen wir den Bericht 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Vorsitzenden der 'Verfas
sungskommission, Genossen Lconid 
Iljitsch Breshnew, entgegen. In die
sem hervorragenden Dokument der 
Gegenwart wurde eine tiefschürfen
de marxistisch-leninistische Analy
se der Entwicklung unserer soziali
stischen Gesellschaft geliefert, wur- • 
de die welthistorische Bedeutung 
der neuen Verfassung der UdSSR 
mit äußerster Exaktheit und Klar
heit dargelegt. Unter dem Ein
druck des Berichts erfaßt man die 
grandiosen Erfolge unseres Volkes 
im Aufbau einer neuen Welt tiefer, 
einer Welt der Gleichheit, Brüder
lichkeit und Freiheit, wo alles im 
Namen des Menschen, für sein Wohl 
getan wird.

In den sechs Jahrzehnten hat un
sere große Heimat unter der Lei
tung der Kommunistischen Partei, 
gegründet von Wladimir Iljitsch 
Lenins Genie, einen Weg zurück- 
Eelegt. der Jahrhunderten glelch- 
ommt. Dem Sowjetvolk wurde eine 

nicht leichte, doch ehrenvolle - Mis
sion zuteil, im Kampf für den Auf
bau der sozialistischen Gesellschaft 
die Bahn zu brechen. Diesen Kampf 
leitet und organisiert das Lenin
sche Zentralkomitee der KPdSU, 
sein Politbüro mit dem hervorragen
den Politiker und Staatsmann unse
rer Epoche, dem unermüdlichen 
Kämpfer für sozialen Fortschritt 
und Frieden aul der ganzen Welt, 
Genossen Leonid Iljitsch Breahni-w 
an der Spitze (Beilall).

Die Werktätigen Sowjetkasach- 
stans wie auch das ganze Sowjet
volk ollligep aufs wärmste und ein
mütig die Innen- und Außenpolitik 
der Partei und des Sowjetstaates, 
den Entwurf der neuen Verfassung 
der UdSSR. Besondere Freude und 

Stolz auf unsere Heimat, die Le
ninsche Partei löste die Wahl des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew 
zum Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
aus.

Durch seine titanische Tätigkeit 
im Namen des Gedeiheris unserer 
Heimat, der Festigung des Frie
dens auf Erden hat Leonid Iljitsch 
Breshnew die höchste Achtung und 
Liebe aller Sowjetmenschen ge
wonnen. Dié Einwohner unserer 
Republik hegen fijr Lconid Iljitsch 
besondere Achtung und Sympathie. 
In den Jahren dcr heldenhaften 
Neuiandcpopöe stand er an der 
Spitze der Parteiorganisation der 
Republik. Auch jetzt ungeachtet 
seiner großen Belastung, besucht 
Leonid Iljitsch des öfteren Kasach
stan, erweist unschätzbare Hille in 
der Entwicklung seiner Ökonomik 
und Kultur. Dafür sprechen wir 
dem teuren Leonid Iljitsch Bresh
new noch und noch einmal unseren 
herzlichen und innigsten Dank aus. 
(Beifall).

Genossenl Die Errungenschaften 
des Großen Oktober, die Im Ent
wurf der neuen Verfassung eine tie
fe Widerspiegelung finden, erhielten 
einen weltweiten Widerhall. Sic die
nen als Orientierungspunkt für die 
Werktätigen der kapitalistischen 
Länder im Kampf für ihre Rechte. 
Das lebenspendende Beispiel der 
Befreiung und der geistigen Wi
dergeburt der Völker des Sowjct- 
lanfles verleiht ihnen Kräfte In die
sem Kampf.

Das multinationale Sowjetkasach
stan ist eine Schöpfung des Großen 
Oktober. An seinen Erfahrungen, 
wie auch an den Erfahrungen an
derer Schwesterrcpubliken ist nicht 
schwer zu verfolgen, welch tiefe 
soziale Wandlungen im Leben unse
res Landes clngetreten sind. Un
wissenheit und Rechtlosigkeit wa

ren das Los der Kasachen in der 
Vergangenheit. Nur zwei Prozent 
der einheimischen Bevölkerung 
konnten vor der Revolution lesen 
und schreiben, von fünfzig Kindern 
lernte nur eins, die Mädchen hatten 
last überhaupt keine Möglichkeit 
zu lernen.

Heute ist Kasachstan eine Repu
blik der allgemeinen Bildung. Etwa 
vier Millionen ihrer Bürger lernen 
in Schulen, technischen Berufsschu
len. Fach- und Hochschulen. Drei 
Viertel der Bevölkerung, die in der 
Volkswirtschaft beschäftigt Ist. hat 
Mittel- (vollendete und unvollende
te) und Hochschulbildung.

Von dem riesigen Maßstab der 
Umgestaltungen im Land und In 
der Republik in den Jahren der So
wjetmacht sprechen überzeugend 
die ökonomischen und sozialen 
Wandlungen in unserem mit zwei 
Leninorden ausgezeichneten Alma- 
Ataer Gebiet. Wenn es hier vor der 
Großen Oktoberrevolution prak
tisch keine Industrie gab, so befin
den sich heute auf seinem Territo
rium Hunderte Großbetriebe. Auch 
hochmechanisierte Kolchose und 
Sowchose sind entstanden, die Städ
te und Dörfer werden komfortabel 
und gut eingerichtet.

Nicht wiederzuerkennen ist das 
sowjetische Dorf. Wenn vor 40 
Jahren In meinem heimatlichen 
Rayon Tsclillik 25 Funkanschlüsse, 
50 Empfänger vorhanden waren, so 
sind heute alle Siedlungen nicht nur 
völlig radiofiziert. sondern auch 
elektrifiziert, gasifiziert. Elektrizi
tät, Gas. Rundfunk, Fernsehen sind 
alltäglich auch in vielen Abteilun
gen der Wanderweidewirtschaften. 
Vor vierzig Jahren funktionierte im 
ganzen Rovon nur eine Bibliothek 
mit 6 000 Öüchern. heute haben wir 
33 Bibliotheken mit einem BDcher- 
fonds von 220 000 Exemplaren,; 25 
Filmtheater und Klubs. In 29 Mit
tel- und Achtklassenschulen lernen 

mehr als 19 000 Kinder. Im Rayon 
leben und arbeiten in einer einigen 
Familie Vertreter von 32 Nationa
litäten und Völkerschaften unseres 
Landes. Solche Veränderungen, sol
che Wandlungen sind charakteri- 
slisch für alle Republiken des Lan
des.

Genossen Deputiertet* Für mich, 
eine Dorflehrerin, ist es sehr wich
tig. daß Im Grundgesetz unseres 
Landes Fragen der weiteren Ver
vollkommnung des Bildungswesens 
und der kommunistischen Erziehung 
der heranwaclisendcn Generation ei
ne breite Widerspiegelung finden. 
Wir Pädagogen erinnern uns gut 
an die hohe Einschätzung der Tä
tigkeit der sowjetischen Schule, die 
Leonid Iljitsch Breshnew in seiner 
Rede auf dem Unionskongreß der 
Lehrer gab.

Wir Mitarbeiter der Volksbildung 
erklären die Erfolge unserer Schu
le dadurch, daß die Kommunisti
sche Partei, die Sowjetregierung, 
unsere ganze Gesellschaft an der 
möglichst vollen Entwicklung der 
geistigen und körperlichen Kräfte, 
der mannigfaltigen Fähigkeiten und 
Talente der heranwachsenden Gene
ration tief Interessiert ist. Im Na
men der Millionenarmee der so
wjetischen Lehrer bringen wir unse
re tiefe Dankbarkeit unserer Kom
munistischen Partei, Ihrem Zentral
komitee zum Ausdruck für diese 
ständige Sorge um die Schule (Bei
fall). Die- Dorflehrer sind Lconid Il
jitsch besonders dankbar dafür, daß 
auf seine Initiative das ZK der 
KPdSU und der Ministerrot der 
UdSSR den Beschluß über die Ver
besserung der Arbeitsbedingungen 
in der allgemeinbildenden Dorfschu
le annahmen. Die Bedeutung der 
In diesem Beschluß vorgemerkten 
Maßnahmen Ist schwer zu über
schätzen. Ihre Realisierung ermög
licht nicht nur der gesamten Dorf
jugend, Mittelschulbildung zu si

chern, sondern auch den Unter
schied im tatsächlichen qualitativen 
Bildungsniveau der Schüler des 
Dorfes und der Stadt endgültig zu 
überwinden.

Heule leben unsere Schulen den 
Sorgen um die erfolgreiche Erfül
lung der Aufgaben, die der XXV. 
Parteitag der Volksbildung gestellt 
hat. Die pädagogischen Kollektive 
und gesellschaftlichen Organisatio
nen verwirklichen die allgemeine 
.Mittelschulpflicht, bemühen sich, das 
Wissensniveau der Schüler zu he
ben, die kommunistische Erziehung 
zu vervollkommnen.

Ein wichtiger Platz in unserer 
Arbeit gehört der Arbeitserziehung 
und der Berufsberatung der Schüler, 
ihrer Vorbereitung auf die bewußte 
Berufswahl, aufs selbständige Le
ben. Die Schulen der Republik ha
ben sich aktiv dcr Lösung der 
staätswlchtigeu Aufgabe ange
schlossen — die Schulabgänger an 
den wichtigsten Arbeitsauschnitlen 
in der Volkswirtschaft elnzusetzcn. 
Eine weite Verbreitung erhielt die 
initiative der Abgänger in der 
Gründung von Tierzucht- und Bau- 
brigadeiuder Komsomolzen und Ju
gendlichen. Allein 1977 schlossen 
sich mehr als 90 000 Jungen und 
Mädchen sofort nach Beendigung 
der Mittelschule den Arbeitskollekti-
ven an.

Die Festigung der ständigen Ver
bindungen zwischen der Schule und 
den Produktionskollektivcn fördert 
die Vorbereitung der Schüler auf die 
Arbeit. Die neue Verfassung der 
UdSSR ist mit einem gewaltigen 
erzieherischen Potential—mit gren
zenlosen Möglichkeiten für die ideo
logische, politische, moralische und 
Arbeiterziehung—geladen. Uns Leh
rern sind jene Artikel des Verlas, 
simgsentwurfs besonders nahe, die 
die allgemeine Mittclscluilpflicht, die 

Verantwortung der Schule, der Fa
milie und der ganzen Öffentlichkeit 
iür die kommunistische Erziehung 
der heranwachsenden Generation 
zum Rang des Gesetzes erheben.

Im Verfassungsentwurf fanden 
ihre Widerspiegelung und wurden 
verankert die Grundrichtungen der 
Tätigkeit des Sowjetstaates auf dem 
Gebiet der sozialen Entwicklung 
und der Kultur. Dadurch wird der 
grundsätzliche Unterschied zwischen 
unserem, dem sozialistischen Staat 
und dem bürgerlichen veranschau
licht. Dadurch wird immer wieder 
die Rolle der Sowjetmacht in der Be
reicherung des geistigen Lebens, 
der Innenwelt der Sowjetmenschen 
betont.

Im Verfassungsentwurf heißt cs, 
daß unser Staat um den Schutz und 
die Mehrung der geistigen Schätze 
Sorge trägt, um die Ausnützung die
ser Schätze für die Hebung des kul, 
turcllen Niveaus der Menschen. 
Dieses Niveau steht in engster Ver
bindung mit der sittlichen und 
ästhetischen Erziehung der Werktä
tigen. Exakte moralische Kriterien 
des Benehmens, das Vermöge^ das 
wirklich Schöne wahrzunehmen, es 
von Fälschungen und Nachahmun
gen zu unterscheiden — ohne das 
kann man sich kaum einen kultu
rellen Menschen vorstellen. Es ist 
kein Zufall, daß auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU die Aufgaben 
der sittlichen Erziehung so akutt 
gestellt wurden. so überzeugend 
von der erzieherischen Bedeutung 
der Literatur und der Kunst ge
sprochen wurde.

Genossen Deputiertet Es scheint 
mir, daß wir richtig handeln, wenn 
wir In die Verfassung einschreiben, 
daß man die geistigen Werte zur 
sittlichen und ästhetischen Erzie
hung ' der Persönlichkeit ausnützen 
muß.

Gcnosscnl Ich bin stolz und 
glücklich, daß ich. im Sowjetland 
lebe. Die Sowjetmacht hat mir alles 
gegeben. Ich erhielt pädagogische 

Hochschulbildung, unterrichte In 
Mathematik in der Mittelschule. 
Meine Arbeit liebe ich, ohne Schule, 
ohne Schüler kann ich mir das Le
ben nicht vorstellen. Der Sowjet
lehrer ist 'Umgeben von der tagtäg
lichen Sorge der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. Die 
neue Verfassung der UdSSR hebt die 
Rolle und Bedeutung der Mitarbei
ter der Volksbildung in der Erzie
hung des neuen ötenschen. des 
Menschen der Kommunistischen 
Gesellschaft noch höher. Wärmsten 
Dank dafür unserer teuren Lenin
schen Parte! und der Sowjctregie- 
rung. (Beifall).

Alle Sowjetmenschen wissen, 
welch große Arbeit bei der Vorbe
reitung des Entwurfs von der Ver- 
iassungskommission unter dem Vor
sitz des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums des. Obersten Sowjets der 
UdSSR Lconid iljitsch Breshnew, 
geleistet wurde. Unschätzbar ist 
sein Beitrag für die Ausarbeitung 
des Grundgesetzes unseres Landes. 
Die Sowjetmenschen nennen Sie, 
teurer Leonid Iljitsch, mit Recht 
den Schöpfer der neuen Verfassung 
der Union der Sozialistischen So
wjetrepubliken. (Beifall).

Ich billige, ebenso wie alle So
wjetmenschen, den Entwurf der 
neuen Verfassung der UdSSR aufs 
wärmste und mache den Vorschlag, 
sie anzunchmen mit Zusätzen und 
Änderungen, die im Laufe der 
volksumfasscndcn Erörterung ein
gebracht wurden. Das ist der Auf
trag meiner Wähler.

Genossen Deputierte! Erlauben 
Sie mir der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR, dem Zentralko
mitee unserer teuren Kommunisti
schen Partei, dem Politbüro des ZK 
der KPdSU und Ihnen persönlich, 
teurer Leonid Iljitsch. zu versichern, 
daß die Sowjellehrer weder Mühe 
noch Energie scheuen werden, um 
die historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU er
folgreich ins Leben umzusetzen, um 
mit neuen Arbcitserfolgen die An
nahme der Verfassung der l dSSR, 
das 60jährige Jubiläum der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution zu 
ehren. (Beifall).
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Im Zentralen 
W.-I.-Lenin-
Museum

Die Bedeutung 
des Großen Oktober

Mehrere finnische Politiker wür
digten in Interviews die Bedeutung 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution. Diese Interviews 
sind in der Zeitschrift „Maailma 
Jame" erschienen, deren Herausge
ber die Gesellschaften „Finnland.- 
Sowjetunion" und „UdSSR-Finn
land" sind.

Der zweite Vorsitzende des Zen- 
tralvcrbandes der Gewerkschaften 
Finnlands (SAK) Olavi Heanninen 
erklärte: „Die Große Sozialisti
sche Oktoberrevolution. ist von

welthistorischer Bedeutung. Sie 
hat eine neue.Epoche in der Ge
schichte der Menschheit eingeleitet. 
Wir pflichten dem Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, L. I. Breshnew, 
bei, der auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU sagte: .Sechs Jahrzehnte, 
das ist weniger • als die durch
schnittliche Lebenserwartung eines 
Menschen. Doch in dieser Zeit hat 
unser Land einen Weg zurückge
legt, der Jahrhunderten gleioh-

Irotmnt. Wir haben eine neue Ge
sellschaft geschaffen; eine Gesell
schaft. wie sie die Menschheit 
noch nicht gekannt hat. Das ist eine 
Gesellschaft mit einer krisenlosen, 
ständig wachsenden Wirtschaft, 
reifen sozialistischen Beziehungen 
und wahrer Freiheit-.“

Der Sekretär der Zentrumspartei. 
Mikko Immonen, unterstreicht, der 
Vertrag über Freundschaft Zusam
menarbeit und gegenseitigen Bei
stand von 1948 sei ein Prüfstein 
des Verhältnisses zwischen Finn
land »und der Sowjetunion. Mehre- 
re Abkommen, die im Geiste dieses 
Vertrages erzielt wurden und prak
tisch alle Lebensberciche erfassen, 
seien ein Beispiel für andere Län

der. Das jüngste Beispiel in dieser 
Hinsicht sei das langfristige Pro
gramm zur Entwicklung und Ver
tiefung der Zusammenarbeit- zwi
schen der Sowjetunion und Finn
land. das während des offiziellen 
Besuches des Präsidenten l 'rho Ka-, 
Ieva Kekkonens in der UdSSR un
terzeichnet wurde.

Der Sekretär der Sozialdemokra
tischen - Partei Finnlands, Ulf 
Sundquist, erklärte, die Große So
zialistische Oktoberrevolution, die 
nette nationale Politik Rußlands so
wie das gute Verhältnis zwischen 
den Arbeiterbewegungen Finnlands 
und Rußlands seien ausschlagge
bend für die Unabhängigkeit Finn
lands gewesen.

Die Blicke der progressiven Menschen der ganzen Welt sind Moskau 
zugewandt. Hier, im Kreml, setzt die Außerordentliche siebente Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode ihre Arbeit 
fort, auf der der Entwurf der Verfassung der UdSSR erörtert wird.

Die Welt hört 
und sieht Moskau

Kein Grund 
für Optimismus

D’.e gegenwärtige Wirtschaltsla- 
ge in den kapitalistischen Ländern, 
einschließlich Japjn. liefere keinen 
Grtfnd für Optimismus, hat in To
kio der japanische Ministerpräsi
dent Takeo Fukuda erklärt. Der 
Regierungschef hob in seiner pro
grammatischen Rede im Landes- 
Csrlament hervor, falls diese Lage 

estehen bliebe, könnte das wirt
schaftliche Chaos in ein politi
sches hinüberwachsen. Zur Außen- 
Glitik seines Landes erklärte Fu- 

da. daß Japan beabsichtigte, sei
ne Beziehungen zu allen Staaten 
der Welt zu entwickeln.

aus alit wuH
TA» mektet

In wenigen Zeilen

NEW-YORK. USA-Präsident James 
Carter hat auf der XXXII. UNO- 
Vollversammlung gesprochen., Er 
legte einige Grundsätze dar, von 
denen sich die USA-Regierung in 
der Frage der Rüstungsbegrenzung, 
der Nichtweilerverbreitung von 
Kernwaffen und der Errichtung einer

nologien in dritten Ländern leiten

Arbeiterfeindliche
In dem Bestreben, unter den Be- 

-dingungen der wachsenden Kon
kurrenz seitens ausländischer Ge
sellschaften hohe Preise für ihre 
Erzeugnisse aufrechtzuerhalten, 
greifen die USA-Stahlunternehmen 
zu massenhaften Entlassungen der 
Werktätigen. Die Entlassung von 
weiteren 2 500 Beschäftigten hat 
eine der größten Stahlgcsellschaften, 
dcr USA. das Unternehmen Bctle-,. 
hem Steel bekanntgegeberi. Die' 
Führung dieser Gesellschaft faßte 
zugleich den Beschluß, eine ihrer 
Gruben in der Nähe von Morgan- 
town (Bundesstaat Pennsylvania), 
in der 900 Arbeiter beschäftigt sind, 
zu schließen.

Allein im vorigen Monat entließ 
daj. Unternehmen 7 000 Werktäti-

Die amerikanischen Stahlunter
nehmen verstärken gleichzeitig den 
Druck auf die USA-Regierung, in
dem sie fordern, die Einfuhr von 
Stahl zu beschränken. Nach Berich
ten der USA-Presse hat in den 
letzten Monaten die „Stahl Lobby", 

"'"die Sich aus'120 Abgeordneten des 
■ Repräsentantenhauses atnd 25 Se
natoren zusammensetzt, im USA- 
Kongreß eine lautstarke Kampagne 
eingeleitet. Die USA-Regierung soll 
gezwungen werden, strenge Vor-

Politik
kehrungen gegen die Einfuhr von 
Stahl aus dem Ausland zu treffen.

Die „New York Times" verweist 
in diesem Zusammenhang darauf, 
daß die protektionistischen Maßnah
men auf diesem Gebiet nur zur 
Verstärkung der Widersprüche zwi
schen den USA und ihren Konkur
renten in Westeuropa und Japan 
führen werden. Sogar eine pur 
vorübergehende Einschränkung der,. 
Stahlimporte würde zur Schließung 
von Stahlwerken in Westeuropa 
und zu Massenentlassungen in den 
Ländern führen, wo die Arbeitslo
sigkeit ohnedies bereits einen hohen 
Stand erreicht hat.

Hunderte Millionen Menschen 
wurden am 4. Oktober Augenzeu
gen des großen Ereignisses im Le
ben des Sowjctlandes — der Eröff
nung der Außerordentlichen VII. 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der 9. Legislaturperiode. Au 
diesem Tag übertrug das Zentrale 
Fernsehen direkt aus dem Großen 
Kremlpalast. Den Bericht „Ober 
den Entwurf der Verfassung (des 
Grundgesetzes) der IJnion der So
zialistischen Sowjetrepubliken und 
über die Ergebnisse seiner volksum
fassenden Erörterung" machte der 
Generalsekretär des ZK der KPdSU. 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
Vorsitzender der Verfassunjjskom- 
mission, Genosse L. I. Breshnew, 
der mit stürmischer, langanhalten- 
der Ovation begrüßt wurde.

Ober die Systeme der kosmischen 
Fernsehverbindung „Orbita" und

über „Wostok“ wurde das Pro
gramm für die Bevölkerung des Fer 
nen Ostens. Sibiriens. Mittelasiens 
und des Hohen Nordens übertragen.

In Kulturpalästen, Klubs. Biblio
theken, Roten Ecken und Wohnhei
men wurden die Sendungen aus 
dem Großen Kremlpalast kollektiv 
angehört und angesehen. Die Über
tragung aus Moskau sahen und 
hörten sich Studenten der Hoch
schulen und Techniken, Schüler der 
technischen Berufsschulen, Schüler 
an. Der Bericht des Genossen L. I. 
Breshnew wurde auch in rillen 
Truppenteilen der Sowjetischen 
Streitkräfte kollektiv angehört.

Das System der ..Intervision" er
möglichte es den Völkern einer Rei
he sozialistischer Länder, die ersten 
Sitzungen der Tagung zu sehen.

Die Tagung wurde von allen Sen
dern der Sowjetunion übertragen.

(TASS)

MOSKAU. Im Zentralen W.-I. 
Lcnln-Muscum wurden die Ausstel
lungen eröffnet „Von den Lenin
schen Dekreten des Oktobers — zur 
Verfassung des entwickelten Sozia
lismus" und „Grußschrciben und 
Geschenke, die an die Adresse des 
XXV. Parteitags und an das ZK der 
KPdSU anläßlich des 70. Geburts
tags des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Genossen L. L Breshnew, 
eiiigelaufen sind.

In der ersten Exposition in dem 
Teil ,,W. 1. Lenin — Begründer des 
Sowjetstaates und Schöpfer der 
ersten sowjetischen Verfassung" 
sind die ersten Ausgaben der Le
ninschen Dekrete über den Frieden 
und den Boden vorgelegt, die De
klaration der Rechte der Völker 
Rußlands. Ausgestellt ist die erste 
sowjetische Verfassung — die'Ver 
fassung der RSFSR, die am 10. Ju 
li 1918 von dem V. Allrdssischen 
Sowjetkongreß bestätigt wurde.

Die Ausstellung erzählt über die 
Gründung der UdSSR, über die 
Verfassung der UdSSR von 1921. 
über das jetzt geltende Grundge
setz unseres Staates.

In der Mitte der ersten Exposi
tion befinden sich die Materialien 
des "Maiplenums (1977) des ZK der 
KPdSU, der Bericht des Genossen 
L. 1. Breshnew auf dem Plenum 
über d«i Entwurf der neuen Verfas 
sung der UdSSR, die Dokumente 
der VI. Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR, der Entwurf , des 
Grundgesetzes unseres Landes.

Die Grußschrciben und Gesehen 
ke. die an die Adresse des XXV. 
Parteitags und an das ZK der 
KPdSU anläßlich des 70. Geburts
tags des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU. Vorsitzenden des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Genossen 
L. I. Breshnew, eingelaufen waren, 
zeugen von der Einigkeit der Par
tei und des Volkes, von der brü
derlichen Freundschaft der Völker 
unseres Landes.

IM BILD: Irn Saal, wo sich die 
Ausstellung „Von den Leninschen 
Dekreten des Oktobers — zur Ver
fassung des entwickelten Sozialis
mus" befindet.

Foto: TASS

GENF. Im Rahmen der in Genf 
laufenden Verhandlungen zur Aus 
arbeitung eines Vertrages über das 
vollständige und allgemeine Verbot 
der Kernwaffenversuche, hat zwi
schen den Delegationen der UdSSR, 
der USA und Großbritanniens ein 
Treffen stattgefunden.

WIEN. Eine Plenartagung des Zen 
Maikomitees der Kommunistischen 
Partei Österreichs ist am 5. Oktober 
in Wien eröffnet worden. Auf einer 
Pressekonferenz teilte der Vorsit
zende der KPO, Franz Muhr'r, mit, 
das Plenum *erdo sich mit der Wirt
schaftslage des Landes sowie mit der 
Vorbereitung und Durchführung des 
XXIII. Parteitages der KPO be
schäftigen.

OTTAWA. Die Generalversamm
lung der Internationalen Organisati
on für Zivilluftfahrt (ICAO) hat be
schlossen, die Palästinensische Be 
freiungsorganisation (PLO) als Beob
achter aulzunehmen. Dieser Vor
schlag war auf der XXII. Tagung der 
ICAO-Generalversammlung in Mon
treal von 19 arabischen Staaten un
terbreitet worden.

BEIRUT. Israelische Luftstreitkräfte 
verletzten im September 16 Mal 
den libanesischen Luftraum, während 
die israelische Artillerie 66mal das 
Feuer auf Südlibanon eröffnete, heißt 
es in einem Bericht der UNO 
Beobachter. Nach der Vereinbarung 
über die Feuereinstellung hallen die 
Israelis auf libanesischem Territorium - 
'weiterhin sechs Stellungen besetzt I

Generaldebatte 
in Belgrad

Auf dem Treffen von Ver
tretern der Teilnehmerstaa
ten der Konferenz für 'Si
cherheit und Zusammenar
beit in Europa gab der bul- 

। garische Delegationsleiter S.
Staikow der Zuversicht Aus
druck, daß das Treffen in ei
ner konstruktiven und sach
lichen Atmosphäre stattfinden 
wird. Die Arbeit dieses Fo
rums, betonte er, müsse auf 
die Zukunft und die weitere 
Festigung der Sicherheit und 
der gleichberechtigten Zu
sammenarbeit in Europa 
orientiert sein. Die akuteste 
Aufgabe sei es heute, die po
litische Entspannung, durch 
die.Entspannung auf militä
rischem Gebiet zu ergänzen. 
Ein neuer Beitrag dazu sei 
der bekannte Vorschlag der 
sozialistischen Länder, einen 
Vertrag über Verzicht auf die 
Erstanwendung von Kern
waffen abzuschließen. Den 

' Zielen der Vertiefung des 
I Vertrauens und der Festi- 

' gung der -internationalen Si

cherheit diene auch der Vor
schlag der sozialistischen 
Länder, den Teilnehmerkreis 
der NATO und des War
schauer Vertrages nicht zu 
erweitern. Das Treffen von 
Belgrad sei ein' geeignetes 
Forum, um diese beiden Vor
schläge, die dem Geist von 
Helsinki voll und ganz ent
sprechen, zu diskutieren.

Der rumänische Delega- 
lionschef I. Lipati erklärte. 

■ die Entwicklung nach Hel
sinki habe die historische Be
deutung der Gesamteuropäi
schen Konferenz bestätigt. 
Rumänien vertrete die Auf
fassung. daß die Durchset
zung der Prinzipien und 
Verpflichtungen, die in der 
Schlußakte lestgehaHen sind, 
und die Fortführung des von 
der Gesamteuropäischen Kon
ferenz eingelcitcten Prozes
ses wichtige Faktoren zur 
Festigung der Sicherheit und 
zur Entspannung in Europa 
und in der ganzen Welt sind.

f sßiiiiiiRimnniiininiiiiniiiiiiiir, Urlaubsreisen nommen, im Dorf Wessjolowka geht 
der Bau eines Handelszentrums sei-

PANAMA. „Die antiimperialistische Einheit Im Kampf gegen 
lie Oligarchie des amerikanischen Imperialismus, für volle na
tionale und soziale Befreiung stärken" — unter dieser Losung 
veriréf die Kundgebung anläßlich des Abschlusses des neuen Ver
trags über den Panamakanal mit den USA. An der Kundge- 
oung beteiligten sich etwa 200 000 Einwohner der Hauptstadt 

des Landes.

•Folo: TASS

In diesen # Oktobertagen machen 
vier große Tounslengruppen aus un
serem Gebiet 20fägige Erholungs
reisen durch unsere Heimat- Sie ma
chen sich mit architektonischen und 
Kulturdenkmälern bekannt, unterneh
men Ausflüge in malerische Gegen
den, besuchen Orte, die über die 
Heldentaten des Sowjetvolkes in den 
Jahren des Großen Vaterländischen 
Krieges berichten. Auch sind sie

haus baut man gegenwärtig in Pred- 
gornoje.

Der Jubiläumsweltbewerb ist in 
Rayonkonsumgenossenschalt 

entfaltet und brachte reiche

Journal!
Die Israelischen Militärs haben 

im Süden Libanons durch Ver
schleppung von drei libanesischen 
Journalisten eine weitere verbre
cherische Aktion begangen. Die 
Journalisten kamen in dieses Ge
biet. um sich an Ort und Stelle 
zu unterrichten, wie das Abkont- 
kommen, über Feuereinstellung 
<^a« vor einer Woche zwi
schen den In den Konflikt einbezo
genen Parteien erzielt wurde, ein
gehalten wird. Die israelischen

sten
Behörden verweigern beharrlich 
jegliche Auskunft über die ver
schleppten Journalisten, die ins1 In
nere Israels gebracht wurden. Die
se Willkür Tel Avivs löste in Liba
non starke Empörung aus. Der Mi
nisterpräsident des Landes Selim 
Hoss wandte sich an die libane
sisch-israelische Waffenstillstands
kommission mit der Forderung, un
verzüglich in diese Angelegenheit 
clnzugrelfen und das Schicksal der 
entführten Journalisten zu klären.

entführt
Der Leiter des Syndikats der liba
nesischen Zeitungsbesitzer R. Taha 
(orderte die libanesische Gesell
schaft vom Roten Kreuz und vom 
Roten Halbmond auf. eine Unter
suchung der verbrecherischen Ak
tion Israels elnzulclten. .

Wie in Beirut lestgestellt wird, 
verbirgt sich hinter der Verschlep
pung der Journalisten das Bestre
ben Israels, die libanesische 01- 
lentlichkeit zu verhindern. die 
Wahrheit Über die Lage im Süden

des Landes zu erfahren, wo die 
schlecht getarnte israelische Ag
gression anffauert. In diesem Zu
sammenhang wird darauf verwie
sen. daß die konservativen Kräfte 
Libanons das Abkommen über 
Feuereinstellung zum Ausbau ihrer 
Stellungen in der Nähe der liba
nesisch-israelischen Grenze nutzen. 
Nach Aussagen von Augenzeugen 
errichten die Rechtskräfte mit Be
teiligung israelischer Militärs im 
südöstlichen Teil des Grenzgebiets 
Libanons neue Stützpunkte. Indem 
sie dafür Planierraupen und ande
re Baulechnlk einsetzen, 

Fleiß bringt 
Erfolg

Pauline Kuxhaus ist eine erfahrene 
Melkerin. Sie hat sich in ihrem Be
ruf schon vor fast drei Jahrzehnten 
bewährt. Sie begann, als noch von 
Hand gemolken wurde. Seitdem im 
Sowchos „Saret'schny" die Mechani
sierung aul der Viehfarm testen 
Fuß gefaßt hat, behauptet Pauline 
Kushaus einen der führenden Plätze 
im sozialistischen Wettbewerb unter 
den Melkerinnen der Wirtschaft. Den

Jahrestags des Großen Oktober vor
bereitet.

Eine Gruppe Schrittmacher der 
Produktion und Bestarbeiter der 
Landwirtschaft erhielt die Touristen-

Auszeich-
nung für die Erfolge im sozialisti
schen Wettbewerb. Unter ihnen ist 
auch der Ingenieur O. Alberdin aus 
dem Werk „Akljubrenfgen“, die Kol
chosbauern N. Dyck und H. Dyck. 
O. Schatz und E. Schatz aus dem 
Kolchos „Sozialism", Rayon Martuk.

breit _ . .
Früchte: Im Verfaule von 8 Monaten 
wurden der Bevölkerung des Rayons 
Waren für 9 749 000 Rubel verkauft, 
für 579 000 Rubel mehr als für die 
gleiche Zeit im Vorjahr.

„Besonders großer Nachfrage er
freuen sich Güter mit langer Le
bensdauer wie Radio- und Fern
sehgeräte, Möbel, Fahr- und Motor
räder, Kühlschränke und Personen
kraftwagen", erzählt der Vorsitzende 
der Rayonkonsumgenossenschall N. 
Gladyschew. Das zeugt vom wach
senden Wohlstand der Landwirte.

Georg KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

Recht häuslich

Urlauber nach Riga, Tallinn und

Johann TÖPFER 
Gebiet Aktjubinsk

Staatlichen Oberlandkraftwerks in Eki- 
bastus ist in einem schönen fünfge
schossigen Gebäude untergebrachl

jahrlünlls erfüllte sie zu 140 Prozent, 
die persönlichen Aufgaben im Jubi
läumsjahr löst sie ebenfalls erfolg

Für selbstlose Arbeit wurde Pau
line Jakowlewna von der Regie
rung mit dem Orden der Oktober
revolution, mit dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners und mit mehre
ren Medaillen ausgezeichnet. Sie 
ist Ihren Mitmenschen ein gutes Vor-

Neue
Handelsstellen

starken Geschlechts sich hier ein
quartiert heben, herrscht in den 
Zimmern beste Ordnung und Rein
lichkeit.

Im Wohnheim gibt es nach ange 
strengtem Arbeitstag auch alle Mög
lichkeiten für kulturelle Erholung.

Edmund GEHRING 
’ Gebiet Turgai

lm Rayon Glubokoje hat sich der 
genossenschaltliche Handel in den 
letzten Jahren wesentlich verbessert. 
Er entwickelt sich auch weiter: Neue 
Verkaufsstellen werden gebaut. In 
den Dörfern Belokamenka, Bystrucha 
und im Kolchos „Progreß" wurden 
drei Handelszentren in Nutzung ge-
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